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Der 5llp des Schreckens.
wieviel U-voote bewirken die Sperre?

Von besonderen Seite wird uns geschrieben: Nach
dem ersten Schreck iiber den „höchsten Wutanfall der
Banditen im Solde des Kaisers " („Matin ") begann
bei unseren Feinden das große Rätselraten über die
Zahl unserer U-Boote. Jede der Vierverbandszeitun-
gen machte ihre gehsimnisvollen Andeutungen und
wollte aus sicherer Quelle eingehend unterrichtet sein.
Der „Temps ' berichtete von neuen Typs .̂ die 4000
Tonnen Tragfähigkeit besitzen, und der „Spectator"
erzählte von einem Tauch kr e u z e r , der monatelang
draußen bleiben und dazu durch andere Tauchboote
verproviantiert werden kann. „Vielleicht bestehen auch
versteckte Stützpunkte", munkelte er, natürlich bei den
immer noch nicht gefügigen Neutralen . Uns beweist
dies Kopfzerbrechen, welch einen furchtbaren Schlag
wir den Feind -n mit dem unbeschränkten U-Bootstriege
beigebracht haben, und wie hilflos  sie sich fühlen, ihn
zu parieren . Während sie sich die Höhe der Gefahr aus¬
rechnen und sich an niedrigen Zahlen trdften , geben wir
ihnen durck> die Tat neue Gleichungen auf , deren
Lösung die nackte Wahrheit ihrer Unterlegenheit ist.
Der „Spectator " vertt'eisi die Beherrscherin der Meere
bereits aus die Notwendigkeit des Landsieges,  da
es in dem „Wettrennen , das jetzt zwischen den Deut¬
schen und den Eugländ -:rn auf dem Meere beginnt ",
für Großbritannii 'n keine Aussicht auf Erfolg erblickt.
Der italieni 'che „Eorriere della Sera " wiegelt die Auf¬
regung ab. indem ec behauptet , daß auf den deutschen
Werften während des Krieges monatlich höchstens fünf
Tauchboote gebaut würden , affo zusammen 160 Boote.
Zähle man die 39 schon vorher vorhandenen und die
28 österreichischen hinzu, so ergebe sich eine Gesamt¬
zahl von 217 Tauchbooten, von denen bisher etwa 100
verloren sind. Es bleiben also 117 Boote, die in drei
Schickten arbeiten müssen, so daß immer nur 39 gleich¬
zeitig operieren könnten. „Sie werden Schaden stiften,
aber den Verband nicht aushungern ." Die „Tribuna"
findet diese Berechnung denn doch etwas optimistisch
und meint , daß der „Eorriere " wohl nur an die großen
Boote gedacht habe. „Wir kennen die Zahl der U-Boote,
die allein im Ägäischen und im Mittclmeer im letzten
Monat tätig waren, es muß daher daneben eine be¬
trächtliche Zahl kleinerer Boote an den Küsten arbeiten ."
Dos Kopfzerbrechen der französischen Blätter ist yoch-
interestant . Clemenceaus „Homme Euch.uns " gibt
„nach Ansicht der Sachverständigen" die Zahl unserer
U-Boote auf über 200, in allergünstigstem Falle auf
250 an. „Das Gebiet, das als Sperrgebiet erklärt
wurde , hat eine Langsausdehming von 10 000 Kilo¬
meter, so daß ans etwa 80 Kilometer ein Tauchboot
kommt Schon di°s zeigt, daß nur die bisherigen
Methoden der Jagd auf Handelsschiffe übrig bleiben
und wesentlich höhere Ei folge als bisher ausgeschlossen
sind." Der „Rappel ' machte eine lange , eingehend
beleche Rechnung auf, bei der er sich am Schluss» in der
Addition versehentlich oder absichtlich verrechnet. Er
nimmt als Summe 160 Boote, führt aber nur 160 auf.
Er diktiert uns Boote von 160 bis 3600 Tonnen zu.
Auch er sieht nicht den geringsten Erfolg , und zwar aus
dem Grunde , weil wir wegen unseres drohenden Ver¬
hungerns  vorzeitig mit dem Tanchbootskrieg be¬
gonnen hatten ! .Petit Paristen " tut die Frage nach
der Anzahl der U-Boote mit der Handbewegung ab:
„Dazu nämlich zum durchgreifenden Erfolge , ist die
Zahl der Schiffe zu gering ." Herväs „Victoice" be¬
handelt in einem langen Artikel unsere Tauchboots¬
stärke, sie ivill uns wie der ..Rappel " 160 Boote zuge¬
stehen. „Von den verfügbaren U-Booten müssen stets
Vs  bis 14 zur Proviuntierung und zur Ausbesserung
im Hafen lieoen. Deshalb kommen sür die Blockade
immer nur 100 bis 120 Fahrzeuge in Betracht und
dies unter der Voraussetzung, daß doppelte Bemannung
für die Boote vorhanden ist. Der Umfang der zu
blockierenden Länder beträgt 23 600 Kilometer , für
deren Absperrung 100 dis 120 U-Boote unzulänglich
sind." Auch Hervä weiß bestimmt, daß wir die Blockade
zu trüb  begonnen hab-m, ehe uns die genügende An¬
zahl von U-Booten zur Verfügung stand. Der „Matin"
ratet um 300 Boote herum, „aber was sind 200 U-Boote,
dies ist die Höchstziffer, um jede Schiffahrt auf dem
ungeheuren Gebiet, das sie zu blockieren vorgeben, zu
unterbinden ? Nicht die Gefahr , sondern den Alp des
Schreckens  wollen sie ant ihre Feinde und besonders
die Neutralen drücken lassen." Ter Alp des
Schreckens?  Wem : wir viel zu wenig U-Boote
baben, wenn wir mit tödlicher Sicherheit rein gar
nichts mit unserem höchsten Wutanfall ausrichten kön¬
nen, wenn wir den U-Bootskrieg zu früh und ans
Angst zu verhungern begonnen haben ! Wie mutz es
bei solchen Widersprüchen um die Überzeugung des
Endsieges bei ihnen stehen. Sie mögen ihr großes

Rätselraten fortsetzen. Wenn sie sich auch über die
Zahl unserer U-Boote nicht klar werden, so vielleicht
über die Zahl der versenkten Tonnen.

*

Eine Erklärung Lloyd Georges über die
U-Bootsgefahr?

W . T.-B. London, 20. Febr . (Drahtbericht .) Lloyd
George  gibt am 22. Februar im Unterhaus eine Er¬
klärung über die Einschränkung der Ein¬
fuhr ab.

Versenkt!
W . T .-B . Bern , 20. Febr . „Petit Parisern " meldet aus Havre:

Der Frrchtdampfer „H e r m i n e" der Compagnie Generale Trans-
otlanlique ist versenkt worden; die Mannschaft wurde gerettet.

W . T - B. Bern , 20. Febr . „Mattn " meldet aus Caen : Der
Dampser „Niob  e" wurde versentt.

W . T .-B- London, 20. Febr . Lloyds meldet: Der englische
Dampfer „Okocment" (4349 Bruttoregistertonnen ) ist versenkt
worden.

Der U-Bootskrieg in der bayerischen
Kammer.

W. T.-B. München. 20. Febr . (Drahtbericht .) In der
Kammer der Abgeordneten gaben bei der Besprechung der
militärpolitischen Lage die Parteiführer Erklärun¬
gen  dahin ab, daß sie den Beschluß der obersten Heeres¬
leitung und der Reichsregierung , den Krieg durch den un¬
beschränkten U-Wootskrieg  gegen unseren Haupt-
gegner England  zu einem raschen Ende zu bringen , be¬
grüßen , und daß die Verantwortung über weiteres Blutver¬
gießen auf unsere Feinde falle, nachdem sie das deutsche
Friedensangebot abgelehnt hätten . Der sozialdemokratische
Redner erklärte außerdem : Möge trotz des Mißerfolgs des
Reichskanzlers mit dem Friedensangebot keine Gelegenheit
versäumt werden, einen baldigen, die Unabhängigkeit und
Unversehrtheit des Reichs verbürgenden Frieden zu erreichen.
Dieser Redner forderte die Regierung noch auf , den durch
den Krieg hervorgerufenen Notstand zu mildern und scharfe
Maßnahmen gegen den Wucher zu ergreifen.

Die Uontinentalsperre alten und
neuen 5tilr.

In seinem dieser Tage veröffentlichten Gespräch mit
dem Schriftsteller Hans Müller hat Kaiser Wilhelm
die gegenwärtige Form unseres U-B o o t kr i e g s mit der
Kontinentalsperre Napoleons  I . verglichen. In
der Tat : Schon die Entstehungsgeschichte beider — so lesen
wir in einem Dr . K. Str . Unterzeichneten Aufsatz des „Frkf.
Gen .-Anz." — drängt zu einem Vergleich: Beide  sind
durch völkerrechtswidrige Maßnahmen  der
britischen Regierung veranlaßt,  als völkerrechtlich zu¬
lässige Repressalie  r e cht s m ä ß i g geworden. War
jene üurch die englische Blockadeerklärung der französischen
Küste von der Elbe bis Brest vom 16. Mai 1806 veranlaßt,
so die deutsche vom 31. Januar durch den englischen Aus¬
hungerungskrieg , wie durch die Sperrgebietserklärung der
Deutschen Bucht durch die Entente.

Wegen des größten Interesses sei das
Berliner Dekret vom 21. November 1806, auf dem die

Kontinentalsperre beruht,
in feinem Wortlaut hier abgedruckt, so loeit es die dort an ge¬
knüpften Maßnahmen Napoleons begründet.

„Wir Napoleon , Kaiser der Franzosen,
Königvon Italien,  haben erwogen:

1. daß England das von allen Kulturvölkern allgeuiein aner¬
kannte Völkerrecht nicht anerkennt,

2. daß es jede dem feindlichen Staate rugehörende Person als
feindlich betrachtet und demgemäß zu Kriegsgefangenen nicht nur die
Mannschaften vcn Kriegsschissen, sondern auch von Handels - und
Kauffabrtcischiffen, ja sogar di« Handelsbevollmächtigten und Kauf¬
leute macht, di« ihrer Geschäfte wegen reisen,

3. daß e» sem Beuterecht, das sich nur auf feindliches Staats¬
eigentum erstrecken darf, auf Gebäude, Handelswaren und Eigen¬
tum einzelner ausdehnt,

4. daß es das Blockaderecht aus Städte und mtbefestigte Handels¬
häfen und aus Flußmündungen ausdehnt , das Blockuderecht, das sich
nach Vernunft und Übung aller gesitteten Völker nur aus feste
Platze erstrecken darf,

daß es Plätze sür blockiert erklärt , vor denen es auch nicht ein
einziges Kriegsschiff hat , obgleich doch ein Platz nur blockiert ist,
wenn er so umklammert ist, daß man es ohne drohende Gefahr nicht
wagen kann, sich ihm zu nähern,

daß es sogpr Plätze, ganze Küsten und ein ganzes Reich in
Blockadezustand erklärt , die alle seine vereinigten Kräfte unfähig
wären , z» blockieren,

5. daß dieser ungeheuerliche Mißbrauch des Blockaderechts nur
das eine Ziel hat , die Verbindungen zwischen den Völkern zu hindern
und Hantel und Industrie Englands auf dem Ruin des Handels und
der Industrie des Festlandes aufzubauen,

0. daß bei solckieni offenkundigen Ziel Englands jeder, der auf
deni Festland Handel mit englischen Waren betreibt , dadurch Eng¬
lands Pläne begünsttgt und zu seine»! Mitschuldige» wird,

7.  daß dieses Verhalten Englands, in allem der ernsten Zeiten
der Barbarei würdig, dieser Macht zuin Nachteil aller übrigen
genützt hat,

8. daß es natürliches Recht ist. dem Feind mit denselben Waffen
entgegenzutreten, deren er sich bedient, und ihn ebenso zu bckänrpjen,

wie er kämpft, wenn er alle Ideen der Gerechtigkeit und alle libe¬
ralen Gefühle, das Ergebnis der Zivilisation unter den Menschen,
verkennt.

Demgemäß haben wir beschlossen, auf England die Grundsätze
zur Anwendung zu bringen, ' dre es in seiner Seegesetzgebung fest¬
gelegt hat ."

Mit nahezu denselben Worten,  mit denen
damals die französieren Maßnahmen (insbesondere um¬
fassende Blockade, Verkehrsverbot, Konfiskation englischer
Waren ) begründet wurden , hätte man heute unsere
S p e r r g e b i e t s e r kl ä r u n g rechtfertigen können.

Oer glückliche Vorstoß in der
Champagne.

Das gefürchtete Vorzeichen der deutschen
Generaloffensive.

„Man müsste taub» blind oder vertrettelt sein,
um daran zu zweifeln."

Herde  ist in seiner „Victotre" besorgt über den deut-
schen Vorstoß in der Champagne.  Er erblick: darin
ein Vorzeichen der deutschen Offensive und schreibt, daß die
Deutschen einen gewaltigen Angriff vorbereitet haben , mit
den furchtbar st en materiellen Mitteln,  welche
ihnen die Z i v i I m ob i l m a chu ng gegeben hat , die man
in Frankreich verspottete, anstatt sie nachzuohmen. Man
müßte taub , blind  oder vertrottelt  sein , daran zu
zweifeln. Herve wendet sich gegen die, welche wie Tardieu
vor einer verfrühten Offensive warnen , indem er ousfichrt,
daß bei der heutigen Artilleriewirkung die Defensive verlust¬
reicher, als die Offensive sei.

Unsere Kartenskizze führt unsere Leser in das Gebiet südlich
Ripont , in dem die Truppen der Armee des Kronprinzen die Kuppe
185 und Ferme Maisons de Champagne ini wuchtigen Ansturm
genommen und gegen die verzweifelten Anstrengungen des Feindes,
sie wiederzunehmen, gehalten haben. Wir haben daniit die Halste
des Gebietes, das wir bei der großen französischen Offensive des
vorigen Jahres in der Champagne verloren hatten , wicdererobect
und es stedt zu erwarten , daß uns hier noch weitere Erfolge be-
schieden sein werden. Wie der Blick auf die Karte zeigt, haudelt es
sich hier uni ein welliges Hügelland mit reichem Waldbestande,
welch letzterer aber größtenteils schon den Flammen oder dem Feuer
der Granaten zum Opfer gefallen ist.*

Die sehr zurückhaltende Beurteilung des
Ergebniffes der englifchen Kriegsanleihe

durch Bonar Law.
W . T.-B. London, 20. Febr. (Drahtbericht . Mel¬

dung des Reliterschen Bureaus .) Im Unterhaus gab
Bonar Law  über die Kriegsanleihe  folgende
Erkläung ab: Tie Zahl der am letzten Tage einge-
gegangenen Zeichnungen ist so groß,  daß sie, ob¬
wohl dieBeamtenTag und Nacht arbeiten . 200 000 oder
300 000 Zeichnungen noch nicht erledigt werden konn¬
ten. Weitere Zeichnungen aus dem ganzen Lande
sollen im Anlauf sein, die hei den Banken noch nicht
eingetroffen sind. Unter diesen Umständen, ist es un¬
möglich, vor Anfang nächster Woche Einzelheiten zu
geben. Ich treue mich indessen, sagen zu können, daß
die Anleihe erfolgreich  gewesen ist. (Beifall .)
Ich hoffe aber, daß das . was ich soeben gesagt habe, nicht
Anlaß zu übertriebenen Schätzungen  wird,
die bei dem Bekanntwerden der wirklichen Zahlen zu
der Gefahr sichren können, daß das , was ich als er¬
staunlich für die Anstrengungen des Landes betrachte,
geringer bewertet wird. Um das Gefühl für das
richtige Verhältnis  zu bewahren, wird es gut
sein, sich zu erinnern , was erwartet wurde, als die An¬
leihe aufgelegt ftuirde. Bei meinen Besprechungen mir
Vertretern der Finanz in der Cito wurde ich gefragt,
welche Summe ich für notwendig hielt , um die Anleihe
zu einem Erfolg zu machen Ich nannte die Zahl , die
zwar meine Erwartilngen nickst, aber meine Hoffnung
überstieg. Diese Zahl war 600 Millionen,  ohne
die direkten Beträge von den Banken zu berücksichtigen.

«
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Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Wien , 20 . Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 20. Februar , mittags:
< Östlicher Kriegsschauplatz.
^Nordöstlich von Focsani  brachten Stoßtrupps

neben einer Anzahl von Gefangenen drei Maschinen¬
gewehre und einen Minenwerfer aus den feindlichen
Gräben ein.

Im Ludowa - Gebiet  wurde ein russisches
Blockhaus gesprengt.

An der N a r a j o w ka lebhafter Geschützkanipf.
Bei Radziwilow  hat einer unserer Flieger ein

russisches Flugzeug abgeschosscn.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag nahm das feindliche Artillerie¬
feuer an der küstenländischen Front zwischen Plava
und dem Meere an Stärke zu. Nachts kam es nur zu
einzelnen Feuerüberfällen . An der Tirolerfront
war die italienische Artillerie , namentlich im Abschnitt
zwischen Torboli und Loppio , tätiger als gewöhnlich.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von B e r a d Feldwachengeplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Mresvaorner Tagblatt.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ' .)

$ Berlin , 20. Februar.
Präsident Graf v. Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Die 2. Beratung des Reichshaushaltsplanes für 1017

wird fortgesetzt mit dem
Sonderetat der Handels- und Gewerbe-

Verwaltung.
Es werden zwei Rednerlisten  gebildet , eine allge¬

meine und eine zweite für die Fragen des gewerblichen
Mittelstandes.

Abg. Oeser (Vpt.) berichtet über die Verhandlungen des
Ausschusses. Es ist selbstverständlich nicht möglich, gegen¬
wärtig eine Darlegung des Standes von Handel und Ge¬
werbe in großem zu geben, weil die Unterlagen dazu fehlen.
Das eine kann festgestellt werden, daß Handel und Gewerbe
auch in Preußen während des Krieges sich als außer-
crdentlich gesund und wider st andsfähig  er¬
wiesen haben. England  hat sich bemüht, auf Grund der
Kontrollierung auch der neutralen Post in den Besitz der
Geschäftsgeheimnisse der ganzen Welt  zu
kommen und die auf oem Wege der Spionage  erlangte -!
Kenntnisse den Jnterffenten zugängig zu machen. England
hat ferner deutsches Eigentum  unter Zwangs-
verwaltung  genommen und zur Zwangsversteigerung
gebracht. Es ist vorgekommen, daß die Belege über die
Zwangsversteigerungen vernichtet wurden , um hinterher
jeden Nachweis über das zerstörte Vermögen unmöglich zu
machen. (Hört ! Hört !) Auch in anderen feindlichen Ländern
sind solche Werte zerstört worden. Diese Werte belaufen sich,
nicht auf Millionen , sondern auf Milliarden.  Dabei
handelt eS sich auch um ideelle Werte.

Die verantwortlichen Stellen werden darauf - dringen
müssen, daß wir für zerstörtes deutsches Eigentum ent¬

schädigt werden.
Ein großes Interesse haben wir auch an der Durchführung
der Meistbegünstigung nach dem Kriege,  um die
Pläne der Pariser Wirtschaftskonferenz zunichte zu machen.
Bei der Aufklärung des Auslandes  find vor dem
Kriege schwere Versäumnisse vorgekommen. Es wurde ver¬
sucht, den Außendienst zu verbessern; leider wurde die Tätig¬
keit durch den Ausbruch des Krieges unterbrochen. Man hat
nun während des Krieges versucht, durch eine entsprechende
Organisation die Aufklärung des Auslandes zu betreiben.
ES sind aber auch hier wiederum schwerwiegende
Fehler  gemacht worden. Unsere deutsche Diplomatie ist
zu spröde und hat dann versagt, wenn  ihr schwere wirtschafte

Roman von Otto H»« krr.
„Davon brauchen wir uns nicht weiter zu unter¬

halten ", sagte sie. „Ich tauge nicht dazu und will nicht auf
deines Vaters Ranch — und seinetwillen meinen Vater
zu verleugnen , fällt mir nicht ein . Ich will in die
Stadt , wie ich es dir schon vor einigen Tagen sagte.
Du kannst dort genau so viel Geld verdienen wie hier."

„Wie du nur so herzlos sprechen kannst, als ob sich
'alles nur ums Geldverdienen drehte ?" rief der aus
allen seinen Himmeln Gestürzte. „Hier ist meine
Heimat , hier wurde ich groß — jede Faser meines
Herzens verbindet mich mit der Heimatscholle ! Glaube
nur doch, Mädchen, auch du wirst sie lieben lernen,
wenn dir erst einmal .Herrin auf der eigenen Scholl -'
bist !"

„Niemals !" sagte sie. „Mich zieht es in die Stadt.
Ich will bequem wohnen , nicht die Magd spielen son¬
dern etwas vom Leben haben. Hast du mich lieb so
bietest dn es mir . Im anderen Fall - " '

. Als sie mit einem Schulterzucken abbrach, stand er
wie entgeistert Er begriff nicht länger , wie er sich vor¬
hin so beglückt hatte fühlen können. Auf feinen Schul¬
tern lastete wieder der Alltag und von ih'-. bie er über
?lkes. lrebte, ging wieder die alte qualvolle Unrast auf
ihn über.
r.. »Überlege es dir , Flohd . Aber halte mich nicht
langer hm — so oder soes  muß zwischen uns klar
werden ! Brmge Mich rn die Stadt — und ich will es
dir danken ! . Sonst ist es zwischen uns aus — und
»venu du mich totfchlägst Lieber tot sein , als hier in
der Wildnis Hausen! endigte sie leidenschaftlich

Er bedurfte einiger Zeit , um sich sammeln und sich
von der lahmend auf sein Sinnen und Denken emwir-
kenden Erstarrung zu befreien . Unheilvoll drohte ihn
Her alte -Zarn .zu^packev; doch mit übermenschlicher Ge«

l'che Schädigungen bekannt wurden. Wenn es galt , Ver-
leumdungen  entgegenzutreteu , dann verzögerte sich die
Aufklärung infolge des komplizierten Geschäftsganges jo
lange, bis die ursprüngliche Verleumdung durch die ganze
Welt gelaufen war . Wenn wir wirkliche praktische Arbeir
leisten n-ollcn, so muß dafür gesorgt werden, daß solchen
Verleumdungen ä tempo eine Richtigstellung  folgt.

Es ist nötig, daß Journalisten als Fachleute und die
Mirnalistischen Organisationen zu Rote gezogen werden.

Im Zusammenhang damit steht die schwere Schädigung, die
die deutschen Patente  während des Krieges erlitten haben.
Es ist bekannt, daß die Japaner  geradezu methodisch oie
deutschen Patente verletzten und Deutschland ist infolge ferner
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten nicht in der Lage
dagegen etwas zu tun . Aber auch die Inhaber von inländi¬
schen Patenten haben durch den Krieg schwere Nachteile er-
c-tten . Sic können ihre Patente nicht ausnützen wegen
Mangel an Rohstoffen oder durch das Abgeschntltensein vom
ausläiidiichen Markt . Neue Patente werden heute kaum noch
angemcldet. Auf dem Gebiete der Valuta  sind zweifellos
von den Deutschen schwere Unterlassungssünden
begangen worden. Erft nachträglich hat man zu ihrem Schutz
eine Bundesratsverordnung erscheinen lassen, und es ist zu
hoffen, daß gewisse Ausschreitungen nicht mehr Vorkommen
werden. Andererseits ist davor sehr gewarnt worden, nicht
allzu sehr nach kleinen Mitteln zum Schutze der Valuta,
namentlich hinsichllich der Nahrungsmittel , zu suchen.

Niemals waren die deutschen Händler so angesehen wie
gegenwärtig.

Jmmerbin ist diese Tatsache auf die Qualitäten der deutschen
Waren zurückzuführen. Dem freien Verkehr  mutz
wieder Spielraum  geschaffen werden.

.lbg. Conrad-Breslau (kauf.) : Die Regierung möge ihr
Augenmerk daraus richten, daß unser Außen- und Innen¬
handel wieder die Geltung erlangt , die er vor dem Kriege ge-
habt hat. Wir sind überzeugt, daß durch den uneinge-

ch rankten Unterseebootskrreg  der englischen
Soeherrschaft endgültig ein Ende bereitet wird.

Abg. Bäumer (natl .) : Wir hätten den Krieg nicht ge¬
winnen können ohne die Umstellung unserer In¬
dustrie  und ohne die Leistungen der Landwirte.

Wir werden nicht daran denken, alle eroberten Gebiete
wieder herauszugeben . Bor allem werden wir das Erz¬
gebiet von Briey behalten sowie Siedlungsgebiete im

Osten.
Nach dem Kriege werden wir von der Konkurrenz Belgiens,
Frankreichs und Englands wenig zu befürchten haben. Da¬
gegen werden wir mit einem starken Wettbewerb
Japans und der Ve reinigten Staaten  zu rechnen
haben, und von diesen dürfen wir keine sentimentalen Her-
zensprufungen erwarten , wie wir das bei deuffchen Staats¬
männern öfters erfahren . Was nun die Pariser Wirt-
schaftskonferenz  anbetrifft , so droht uns von Ruß-aZL le™ ® efaI)r in handelspolitischer Beziehung, denn der
russische Generalkonsul hat in London ausdrücklich erklärt,
daß Rußland auf die Einfuhr aus Deutschland nicht ver¬
zichten wolle. Möge die Regierung , wenn der russisch-deutsche
Handelsvertrag beraten wird, die deutschen Interessen ge¬
bührend Ivahrnehmen Daß unser Auslandsdeutsch¬
tu  m dre ihm gebührende Achtung nicht genießt, liegt zum
großen Teil an unserer Auslandsdiplomatie,  die es
nicht immer verstanden hat, Lügen, die im Auslaird über uns
verbreitet werden, zur rechten Zeit richtiazustellen.

Wenn unser Ansehen im Ausland wieder mehr Geltung
haben soll, und wenn wir handelspolitische Erfolge er¬
zielen willen , so müssen wir zur Methode Bismarcks
znrtickkehreu, der gesagt hat : Unser Ansehen wird gehoben

durch staatlichen EgoiSnius, nicht durch Romantik.
iLeblwfter Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Cohaus (Zentr .) : Wir erwarten von der Regierung
Maßnahmen zur Aufrechterhaltuug unseres wirffa âftlichen
Lebens. Bei der Überleitung in den Friedenszu-
si a n d muß dafür gesorgt werden, daß Industrie und Hand¬
werk wieder arbeiten können. Im Reichskommissariat für
Übergangswirtschaft muß auch das Handwerk  vertreten
ein. Hoffentlich wird es den Unterseebooten  ge¬

lingen . den Krieg bald zu beendigen. (Beifall im Zentrum '
Abg. Rosenow (Bpt.) : Es sollte möglichst verniieden wer¬

den, daß der Kaufmann bei Wucherverdacht  gleich vor
Bericht zitiert wird ; es sollten vielmehr vorerst die Handels

Walt zwang er sich zur Gelassenheit . In dieser Stunde
durfte er Nicht weiter mit ihr reden.

„Meinen Willen kennst dn !" sagte er herb. „Ich
brauche nichts zu überlegen . . . Hast du mich lieb , so
gehe rn dich und gib mir das nächste Mal besseren Be-
scheid."

Damit wendete er sich und ließ sic stehen.
Sie rref ihn nicht zurück.

Dreizehntes Kapitel.
Über die noch im starren Frostbann liegende Erde

strich den Frühling verheißend ein schwüler Windhauch,
der plötzlich ilber Nacht eingesetzt hatte und den Schnee
schnell zum Welchen brachte.

n den schneegefüllten Schluchten unterhalb der
weißschimmernden Höhen harrten die schwarzen Tannen
regungslos auf des Lenzes Erlösrmgs -ruf . Die Luft
war schwer und drückend. Sie jagte das Blut heißer
durch die Adern der Tunnelbauer und ries in ihnen
Erinnerungen an Orte wach, wo sic ihres Wissens nie

haften , und grüßte sie mit verträumten
Marcheuaugen.

Als die Nack,mittagsschicht nach erfolgter Ab-
losung zutage fuhr und die berußten , beschmutzten
Männer langsam dem Arbeiterlager zu'chritten . da hob
mancher unter ihnen schnuppernd die Nase hoch, gleich
einem Pferd , das nach langer Stallhaft wieder ins

Erde ries mit mahnendem
lIIt̂ öurch diese Hünen der Arbeit qinq

prickelndes Unbehagen . Es juckte ihnen in den Fäusten
r ? -̂ i ?n  Srnnen hoch. Über ihnen allen
lag schwule Sehnincht ausgebreitet

Mitten unter ihnen schritt Flohd . Die heiße Stirn
bot er dem lauen Winde, , und (eine Blicke wanderten in
weite Ferne . Was in ihm vorging , begriff er nicht.
Wundersam eigen war lhni zumute . Wenn der Wind
chm die lösen Zweige leicht übers Gesicht schlug, lieb-
Jvlii *)» i tfm  linde wie Kate Lous
Hände , kühlten sich so zart an uuc ihre eigenen WauMur,
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kammern prüfen , ob wucherische Preise vorliegen. In seinen
weiteren Ausführungen wendet sich der Redner gegen den
Kettenhandel  und verurteilt die Getreide-
schiebungen im Osten.

Handelsminister Sydow : Die Frage über die Fürsorge
für die Deutsch en im Ausland  sowie über die Tätig¬
keit unserer Diplomatie  sollte denen überlassen werden,
die sie angeht. Die Arbeiterschutzbestimmungcn
sind keineswegs während des Krieges aufgehoben worden,
wenn auch hier und da Ausnahmen gemacht worden find.
Wir stehen vor der Frage , wie wir unserem Erwerbsleben
nach dem Kriege wieder aufhelsen können, das durch zum
größten Teil völkerrechtswidrige Maßnahmen
Englands  geschädigt worden ist.

Es wird für die Regierung die Hauptaufgabe bleiben,
daß wir uns im Frieden dem Ausland gegenüber die
volle Gleichberechtigung erkämpfen, und zwar die Meist¬
begünstigung in dem Sinne , daß der Dcutsche im Aus¬
land dasselbe Recht auf wirtschaftliche Betätigung hat,
welches der Angehörige eines fremden Staates dort

genießt.
Für die Übergangszeit ist die Beschaffung von Rohstoffen
das Wichtigste. Die beste Aufgabe für den Rcichskommissar
für Ülergangswicrschaft wird es sein, wenn er sich seines
Amtes entledigen kann, wenn die Übergangszeit also beendigt
ist. Ter oft gerühmte Optimismus ist gut, er muß aber da¬
mit verbunden sein, daß man sich für alle Fälle Vorsicht.
(Beifall .)

Ministerialdirektor v. Meheren : Rach dem Kriege wird
es eine Hauptaufgabe für uns sein, leistungsfähige, über die
ganze Monarchie verzweigte Arbeitsnachweise  einzu-
richicn.

Abg. Huö (Soz ., : Wir müssen vor allem bestrebt seur.
unseren inneren Markt  zu sichern. Die Annexiono-
absichteu des Abgeordneten Bäumer lehnen wir ab.

Für die Verteidigung des Baterlandes sind wir bereit,
alles Menschenmöglichezu leisten.

Die ungeheure Masse des deuffchen Volkes sehnt den Frie¬
den  herbei . In wirffchaftlichen Fragen achtet der Minister
mehr auf das Urteil der Arbeitgeber als der Arbeiter.

Handelsminister Sydow : Für die Vertreter der Arbeiter
bin ich ebenso zugängig  wie für die der Arbeitgeber. Wo'
Interessen der Arbeiter  in Frage kommen, werden
die Arbeitervertreter auch gehört.

Hierauf wird die Weckerberatung auf Mittwoch 12 Uhr
vertagt ; außerdem Etat der direkten Steuern.

Schluß 4-H' Uhr.

Deutsches Reich.
Der preußische Laudwirtschaftsmiusster

über Eruährungsfragen»
IV. T.-B. Berli«, 20. Febr. (Eig. Drahtbericht.) In der ver¬

stärkten Haushaltskommisston erklärte der LandwrrtsLastsminlster
u. a.: Wenn auch die Herabsetzung der Biehpreise  im
Hinblick auf den Futtermangel  naheliegend sei, so sei doch zu
berücksichngen, daß die nächste Folge  hiervon der Mangel au
Fleisch und Dünger  sein würde, wodurch wiederum eiue
Verschlechterung der Ernte  und endlich ein Rückgang
in der Milch - und Buttererzeugung  veruffacht würde.
Der Bezug genügender Mengen Saatkartosfeln sei leider schwierig,
doch sei di« Beschaffung von Saatgut  selbst auf Kosten des Kon¬
sums mit Rücksicht auf di« Zukunft unbedingt notwendig. Die MUch-
und Bntterversvrgung Nmrde inzwischen schlechter, als man nach dem
Resultat der Produktion anzunehmen berechtigt war. Tie Anbau¬
fläche von Zuckerrüben  erlitt seit 1913 einen Rückgang, es sei
desdalb eine Erhöhung des Preises für Zuckerrüben um. 50 Pf. zu
erwägen. Was die Kallstickstofferzeugung  ailgehe , jo
könne die Lanbwirtschast auf etwa 50 Proz. ihres Bedarfs für die
Frühjahrs, und Herbstbestellung rechnen. Thomasmehl und
Phosphate  seien wenig vorhanden. Die direkten Warenbezüge
zwischen Stadt und Land könne er nur einvfehlen. Er erkenne an
daß das Verbot der Verfüttermtg tarn Steckrüben  aufgehoben
werden müsse.

Kriegsauszeichnung für Großindustrielle.
Das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Baitde ist den Groß-

indusiiiellen August Thyssen und Dr. v. Bode » Hausen
(Friedrich Krupp Essen), dein KommerzienratPeter Klockner
in Dtnsburg und Kommerzienrat Louis Röchlrng,  Boffitzenüen
des Stablwerk-iverbandes in Berlin, verliehen worden

i :nd der Jrühlingswind raunte , als sei er mit ihr im
Bunde , ihren Namen . Vier endlos lange Wochen hatte
er lern Mädchen nicht mehr zu Gesicht bekommen, so oft
er rhr auch zu Gefallen gelaufen war. Mied sie ihn
absichtlich? War das etwa ihre Antwort?

Hoch ilber feinem Kopf pfiff es in den Lüsten. Das
klang beinahe , als lachte ihn jemand aus . Ein Schwarm
wilder Ganse flog davon, Flohd blieb stehen und starrte
könn§ !^^ ân^e nacÖ* doch denen nnchtun
. N °ben ^ i Zahlschaftec. 'vo „Doc " Trumphours
Gehilfe eifrig nnt Lohnanszablen beschäftigt war , stan-
den der Besitzer und Konttaktor Martin in eifrigem
Gespräche beieinander und beobachteten die Männer
*2“ A r Lohnkuvert in die Tasche steckten, dem
Schlapphut einen unternehmenöeii Ruck gaben und sich
dann wie auf Kommando in die Siedlung mit ihren
vielen verlockenden Gelegenheiten zum schnellen Geld¬
loswerden verfügten.
^ ''Heute chend geht noch der Teufel los ! Paßt auf,
was ich Euch sage ! bemerkte Martin vielsagend
o Jf nr w^ 0omr berMänner , hatte ihr rauhes
~ .,n wlbst gelebt und gehörte innerlich noch immer
zu ihnen . Dasselbe Prickeln teilte der werdende Früh-
lmg auch seinen Gliedern mit . Auch er schob den Hut
i "~ cr  rrf un^ unter die offene Laden¬
hagen dn ° S ?r to£trme  Luft mit wohligem Be-

brummte er halblaut . „Gestern iwch
Winterwe .ter und heute schon steuern wir mitten in

CS Wite  E taufen wir

rR..^ aImt. bückte er plötzlich zum Himmel . „Wilde
@ S ' Nr $ b-x Frühling da !"
, ,® tnc  Werle blieb der Konttaktor noch unter der Tür

und Iiatte für jeden der an ihm voiiibetpasfferen-
^ ' stündliches Wort , zuweilen auch emen

verttaulichen Schulteftchlag ^ zwei oder" drei 'bekamen"̂
gar emen Händedruck. F« Hetzrws folgt, y
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wie Europa nach den Zriedcn§-
bedingung» der Entente aurjieht.

Daß unser Friedensangebot abaelebnt werden
würde, war nach den Reden der Ententeminister und
den Äußerungen der feindlichen Presse zu erwarten.
Daß die Ablehnung aber in einer so frivolen Weise er¬
folgen würde, hatte wohl niemand geahnt. Mit zyni¬
scher Offenheit haben unsere Gegner rhre Kriegsziele
kundgetan ; jetzt wissen wir und unsere Bundesgenossen,
was uns bevorsteht, wenn sich das Kriegsglück zu un¬
seren Ungunsten wendet oder wir wirtschaftlich den
Kampf nicht durchhalten. Die ganze Bedeutung der
feindlichen Forderungen wird uns aber erst klar, wenn
wir einen Vergleich ziehen zwischen dem gegenwärti¬
gen Zustand und dem, was eintretcn würde, wenn wir
unterliegen und uns die Feinde den Frieden nach ihren
Wünschen aufzwingen würden.

Skizze  1 soll im Bilde zeigen, welche Gebiete von
den Mittelniächten abgetreten werden sollen und die
beigefügte Tabelle weist im einzelnen nach, wie die
nachfolgenden Ziffern zustande kommen.

Hiernach ergibt sich folgendes:
Von Deutschland,  das vor dem Kriege 541000

Quadratkilometer mit 65 000 000 Einwohnern umfaßte,
sollten 141200 Quadratkilometer — 261 Prozent und
14 730 000 Einwohner — 22,66 Proz . abgetreten werden.
DieseZahlen geben nurAufschluß über denVerlust anLand
und Leuten, sie geben aber kein Bild von der gewalti¬
gen Einbuße , die unser Vaterland an Ansehen und
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit, an Steuerkraft und
militärischer Bedeutung erleiden würde. Hier sei nur
kurz darauf hingewiesen, daß gerade die wertvollsten
Kohlen- und Eisengruben , die bedeutendsten Industrie¬
gebiete (Rheinland , Oberschlesien) und die für unsere
Volksernährung so wichtigen Provinzen Posen, Ost-
und Teile von Westpreußen aogetrennt werden sollen.
Hier handelt es sich um Werte, die sich nur teilweise
ziffernmäßig erfassen lasten. Das eine kann mit un¬
bedingter Sicherheit gesagt werden : Deutschland wird
für alle Zeiten zu einer Landmacht zweiten oder dritten
Ranges herabgedrückt.

Von Ost erreich - Ungarn,  das vor dem Kriege
677 000 Quadratkilometer mit 51 390 000 Einwohnern
umfaßte , sollen 366 000 Quadratkilometer — 54,1 Pro¬
zent mit 25 775 000 Einwohnern — 50 Prozent abge¬
treten werden. Auch dieser Staat scheidet aus der
Reihe der Großmächte aus . Er wird vom Osten, vom
Balkan und vom Meere abgedrängt und als reiner
Binnenstaat zu einem kümmerlichen Dasein von En-
tentes Gnaden verurteilt.

Von der Türkei,  die vor dem Kriege 1795 000
Quadratkilometer mit 21  600000 Einwohnern umfaßte,
sollen 1 493 680 Quadratkilometer = 83,2 Prozent mit
10 764 000 Einwohnern — etwa 50 Prozent ab getrennt
werden. Sie wird aus Europa hinausgedränqt und
geht ihrer Hauptstadt verlustig. Unter der Befreiung
der Völker, die „der blutigen Tyrannei der Türkei"
unterworfen sind, sind wohl Armenier , Syrer und
Araber zu verstehen, genauere Angaben enthält die
Ententenote nicht. Italien erhebt Anspruch auf einige
Handelsplätze Kleinasiens (Smyrna ) und mehrere
Inseln.

Bulgarien  umfaßte vor dem Kriege 114 000
Quadratkilometer mit 4 760 000 Einwohnern . Es wird
in der Ententenote nicht erwähnt . Der Grund hierfür
ist wohl der, daß die Entente immer noch zu hoffen
fcheint, Bulgarien zu einem Sonderfrieden veran¬

lassen zu können. Welches Schicksal Bulgarien ereilt,
wenn Rußland im Besitz Konstantinopels ist, kann wohl
nicht zweifelhaft sein.

Die Kriegsziele der Entente wirken um so gro¬
te sk er,  als die Entente von ihren Zielen bis jetzt
so gut wie nichts erreicht hat , während doch umgekehrt
die Mittelmächte weite Strecken feindlichen Gebiets im
Besitz haben. Insgesamt sind 651800 Quadrat¬
kilometer feindlichen Bodens von uns
besetzt  und die Entente verlangt neben der Räumung
dieser 551800 Quadratkilometer noch 536 000 Quadrat¬
kilometer, die sie überhaupt nicht oder von denen sie

bis jetzt nur ganz wenig in Händen hat . Skizze  2
gibt ein Bild von dem Umfang und der Lage der von
uns besetzten Gebiete. ^ . . . __

Eigentlich können wir unseren Femden dankbar
sein, daß sie, die sich als Schützer „der Rechte aller-
kleinen und großen Völker" (vergl. Griechenland.
Schweiz, Rolland, Schweden, Norwegen, Dänemark)
aufspielen/so offen ihre Ziele kundtun : vielleicht wer-
den nun endlich auch denen die Augen geöffnet, die
bisher immer noch im Nebel pazifistischer Ideen leb-
tcn iind von unseren Gegnern immer noch Gutes er-
warteten.

Deutschland:

a) vor dem Kriege . .
b) es sollen abgetreten werden:

1. Elsaß-Lothringen. . . . . . . . . .
2. von Preußen:

Provinz Posen . .
Ostpreußen.
Dreiviertel von Westpreußen . . . . .
von Schlesien Bezirk Oppeln . . . . .
von Rheinprovinz linke Rheinseite. . . .

3. von Bayern die Pfalz . . . . . . . .
4. von Hessen die linksrheinischenTeile . . .

Insgesamt

qkm Einwohner

14 500 1870000

29 000 2 100 000
37 000 2060 000
19 000 1250 000
13000 2 200 000
21 500 4 110 000
5 900 940 000
1 300 200 000

141 200 14 730 000
261% 22 66 %

541 000

141200

Einwohner

65 000 000

14730 000

c) es verbleiben . .
Die Kolonien Deutschlands . .
werden, da in der Uiote nicht erwähnt, wohl
ganz unter die Ententestaatenverteilt.

399 800
2 900 000-

Oesterreich - Ungarn:
a) vor dem Kriege.
b) es sollen abgetreten werden:

1. Triest .
2. Görz und Gradiska . . ' . * : •
3. von Tirol Südtirol bis zur Brenner- und Traulinie
4. von Kärnten . . .
5. Kram . * •
6. Dalmatien . .
7. Kroatien, Slavonien.
8. Küstenlands und Istrien . . .
9. Das selbständige geschlossene tschechische Sprach- und

Staatsgebiet Böhmen, Mähren, Schlesien und zwar
die Jnnengebiete dieser Länder und der mährischen
Slovaken . . .

10. Galizien . . . .
11. Bukowina . . .
12. Bosnien und Herzegowina . . . .
13. Siebenbürgen mit dem anschließenden rumänischen

Sprachgebiet Ungarns . .
Insgesamt . . «

) es verbleiben
r ür r et:

a) vor dem Kriege . . . .
b) es sollen abgetreten werden:

1. Europäische Türkei mit Konstantinopel. . .
2. Armenien . . .
3. Zweifünstel von Kleinasien.
4. Syrien . . .
5. Mesopotamien.
6. Arabien. .

Insgesamt.

100 229 500
3000 261 000

10000 400 000
1 000 40 000

10000 525 000
12 000 600 000
42 000 2 620 000
8000 800 000

60 000 6 000 000
78 000 8000 000
10 000 800 000
52 000 1500 0QÖ

80 000 4000 000
366 600 25 775500

ca. 54 % ca. 50%

28 180 1 890 000
186 500 2 360 000
200 000 5 000 000
298 000 352 000
340 000 184 000
441 000 1 050 000

1 493 680 10 836 000
83 2 % ca. 50%

677 000

366000

310400

1795 000

1 493 680

c) es verbleiben 301320

Bnlgarte « :
a) vor dem Kriege 114 000

50 270 000_
"12 360 000

51 390000

25 775 500

25 614 500

21 600 000

10 836 000

10 764 000

4 760 000

WAS WIR HABEN t

Eine fürstliche Verlobung. Herzog AdolfFriedrich
vom Mecklenburg -Schwerin  hat sich, wie amtlich be-
ianntgegelben wird, in Gera mit der Prinzessin Viktoria
Feodora von Reuß j. L. verlobt.  Der Herzog, der im
Kolonialdienst lange tätig und zuletzt Gouverneur von Togo
gewesen ist, steht im 44. Lebensjahre. Er ist ein Sohn des
1883 verstorbenen Großherzogs Friedrich Franz II . und ein
Bruder des früheren Regenten von B-raunschweig Johann
Mbrecht sowie des Prinzgemahls Heinrich der Niederlande,
Krinzestin Viktoria ist. am 21. April 1889 in Potsdam ge¬

boren. Sie stt die älteste Tochter dos regierenden Fürsten
von Reuß j. L., der auch die Regentschaft über Reutz ä. L.
führt. Ihre Mutter ist die Prinzessin Elise zu Hohenlohe-
Langeuburg, eine Schwester des früheren Vizepräsidenten des
Reichstags und Regenten von Coburg-Gotha, Fürsten Ernst
von Hohenlohe-Langenburg.

Fünfter Landsrauentag. IV. T.-B. Berlin,  20 . Fcbr.
lkig . Drabtbericht .) Der fünfte Lcmdfraueutag wurde heute vor¬
mittag im Plenarsaal des Herrenhauses feierlich eröffnet . Die
Kaiserin  hat mit ihrer Vertretung die Kronprinzessin

betraut . Zahlreiche Behörden und Vereinigungen entsandten Ab¬
ordnungen.

* Eine halbamtliche Erklärung zur preußische» Wahlrechts¬
reform. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt an Intender Stelle : Gegen¬
über den iuimer wieder in einzelnen Zeitungen verbssentluhten Nach¬
richten über den Inhalt einer künftigen Resorvr des preußischen
Wahlrechts stellen wir ausdrücklichfest, daß keine Stelle in der
Lage ist oder sein kann, zutreffende Nachrichten zu verbreiten . Wir
verweisen aus die vom Mrutster des Innern wiederholt im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus abgegebenen Erklärungen , bei denen es sein
Bewende» haben muh.
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Aurechnung des Kalenderjahres 1S17 als Kriegsjahr . W . T .-B.

Berlin,  19 . Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht einer- kaiserliche Erlaß , -. ach welchen, das Kalender¬
jahr 1917 den Kriegsteilnehmern gleichfalls als Krugsjihr anzu.
rechnen ist. icrner Belanntinachurlgeii über die Wohlfahrtspflege
Nährend des Krieges, die Einführung der Sommerzeit und die Be¬
schränkung des Verkehrs mit Kupfer.

* Fünfpfennigstücke aus Aluminium . Nachdem kürzlich
die Prägung von Einpfennigstücken aus Aluminium b«-
schlossen worden ist, sollen nunnrehr nach einem Bundesrrrts-
beschluß auch Fünfpfennigstücke aus demselben Material her¬
gestellt werden.

Entdeckung von Braunkohlenlagern in Posen. 8r . Posen,
19. Febr . lEip . Drahtberrcht. zb.) In Brzezno, Kreis Kon in,
wurden große Brauukohlenlager entdeckt.

Ausbildung türkischer Handwerker in Deutschland. W . T .-B.
Ko n st a n t i n o p c l , 1" . Febr . Nach dein Osmanischen Llohd
werden durch Verniittelung der deutsch-türkischen Vereinigung und
uiit Hilfe deutscher Handwerkskammern 300 türkische junge Leute nach
Deutschland gesandt zwecks Ausbildung durch Handwerker kleinerer
§tadte . Später sollen weitere 200 als Handiverkslehrling nach
Deutschland geben. Die Anregung hierzu ist von Enver Pascha aus¬
gegangen

* Theodor Schlumberger st. In Freiburg (Breisgau ) starb ,m
77. Lebensjahre Theodor Schlumberger,  der hervorragende
elsäs'ische Industrielle . Mitglied der Ersten Kammer des elsaß-loth¬
ringischen Landtages und von 1900 bis 1906 Vertreter Mülhausens

• im Reichstag als Hospitant der nationalliberalen Partei.
Heer und §1ott«.

Generalleutnant z. D . Gustav von der Mülbe ist in Erfurt
hu Alter von 85 Iähren gestorben , von der Mülbe war im
aktiven Dienst zuletzt Kommandeur der 14. Jirs .-Brigade ; er
besaß viele hohe Auszeichnungen , u. a . das Eiserne Kreuz
1. Klaffe vom Jahre 1870/71.

Ausrüstung der im vaterländische» Hilfsdienst beschäftigte» Per¬
sonen. Die im vaterländischen Hilfsdienst bei militärischen Behörden
und Einrichtungen beschäftigten Personen erhalten aus Heeresbc-
ständen unentgeltlich leihweise a ) in, besetzten Gebiet:  eme
Feldmütze, eine schwarz-weiß-rote Armbinde  mit Dienststempcl
und Anfschrist „Vaterländischer Hilfsdienst", bei Ausrüstung mit
Seitengewehr - ein Koppel mit Seitengewehrtasche und Schloß sowie
ferner — bei Ausrüstung mit Schußwaffe — eine Patronentasche;
b ) im Heimatgediet:  eine schwarz - weiß - rote Arm¬
binde  wie vor, außerdem im Wacht- und Sicherheitsdienst bei Aus¬
rüstung mit Seitengewehr : ein Koppel mit Seitengrwehrtasche und
Srbloß scwie — lei Ausrüstung »ist Schußwaffe — eine Patronen¬
tasche.

Ku§ Stadt und Land.
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Wiesbadener Nachrichten.
vezkrstsausschutz für Frauenarbeit im Nriese.

Äm IS. Februar versammelten sich im Sitzungssaal der
Könitzl . Regierung , einer Einladung der Frau Regierungs¬
präsident v. Meister folgend , etwa 120 Personen aus dem
ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden , teils Regierungsbe-
amte , teils Damen in leitender Stelle in Wohlfohrtsverernen
und -Verbanden , zwecks Ber rtung zur Gründung eines B e -
zirksausschusses für Frauenarbeit  im Krieg.
In ihrer Begwißungsansprache wies Frau Regierungspräsi¬
dent v. Meister  u . a . darauf hin . daß Ernährungsfragen,
Erwerbsfragen und Fürsorgefragen zu eng miteinander ver¬
knüpft sind, um behandelt werden zu können . Die Ernäb-
rumgsfrage , die sich sowohl auf Hebung der Produktion wie
auf praktische Einteilung des Verbrauchs erstreckt , ist nicht zu
lösen , wenn nicht zugleich, die Erwerbsfrage mitberückfichtigt
wird , und die beiden Fragen sind wieder unlösbar , wenn man
die Fürsorge für die arbeitende Frau und ihre Kinder nicht
mit in Betracht zieht . Der leitende Gedanke bei kem Plan,
«inen Bezirksausschuß für die Frauenarbeit zu gründen , ist
der , daß die schon existierenden Organisationen , mögen sie
heißen , wie sie wollet, , unter Beibehaltung ihrer Unabhängig,
keit sich zusammenschließen zu gegenseitiger Hilfe und Unter¬
stützung . damit die Frauen vereint die großen Aufgaben , die
gerade jetzt an sie herantreten , zum Wohl des Vaterlandes
lösen können . Die Leitung der Versammlung wurde Frau
Dr . Reben  übertragen , die noch nähere Erläuterungen gab.
Fräulein Kirch aus Frankfurt , die Leiterin der Frauen-
arbeits -Hauptstelle des Kriegsamts , betonte in ihrem Referat,
daß die Notwendigkeit äußerster Anstrengung auf allen Ge¬
bieten der Munitionsaniertiaung und Ernährungswirtschaft
die freiwillige Hilfe sämtlicher , sich irgendwie dazu fähig
fühlender Frauen unbedingt verlangst . Ein Kern hierzu sei
berests in den be- jedem Generalkommando bestehenden
Frauenarbeitszentralen  vorhanden , die in Füh¬
lung mit dem Kriegsamt die jeweilige Frauenarbeit in dem
betreffenden Armeekorpsbezirk organisieren . Frl . Keller
aus Frankfurt berichtete über die F ü r s o r g e t ä t i g ke i t
und beleuchtete die dringende Notwendigkeit , durch den zweck¬
mäßigen Ausbau der Kinder - und Frauenfürsorge die durch
den Krieg entstandenen Lücken und Mängel in Stadt uns
Land auszugleichen . Auf den Grundlagen der Friedensarbeit
sei hier die Kriegsfürsorge unter neuen Gesiebtspunkten auf-
zunehmen . Unter den in der darausfolgenden Aussprache ge¬
nannten Wünschen waren die hauptsächlichsten : Schutz der
14- bis 17jährigeu Arbeiterin ; frühere , den Arbeitsstunden
der berufstätigen Frauen angepaßte Dienststunden in den
Säuglingskrippen . Kinderhorten wfw. ; Kontr . lle ler Abwan¬
derung vom Lande in die Industriezentren ; Einführung be¬
sonderer Wagenabteilungen für jugendliche Fabrikarbeite¬
rinnen und Anstellung von Fabrikpflegerinnen.

Nach einer Mittagspause nahmen die Beratungen der
Versammlung ihren Fortgang mit dem Referat der Frau Dr.
Rosa Kempf  über Ernährungsfragen.  Die Red¬
nerin trat vor allem ein für enge Zusammenarbeit der
Frauen mit den Kriegswirtschaftsstellen , für Beschaffung und
Erhaltung weiblicher Kräste auf dem Lande , für Förderung
der Ablieferung der Landesprodukte durch Einrichtung be¬
hördlich konzessionierter Sammelstellen , die in Fühlung mit
den einschlägigen Behörden zu arbeiten haben , und für Rege¬
lung der Provifionsfrage für die lSammelleiter , welche Ver¬
träge mit den Produzenten schließen , wodurch den letzteren die
höchst erzielbaren Preise gesickert werden . Die Sammel¬
stellenleiter halben an die Großwerke , diese wieder au die
städtischen Verkaufsvermittler abzuliesern . Die Arbeit der
Städter bildet die Grundlage zu den technischen Kriegserfol-
gen , darum ist es vaterländische Pflicht der Landbewohne:
und kleineren Städte , für die Verpflegung der Großstädte
sorgen zu helfen . Die weMiche Mitarbstt an den Kriegs-

w i r tsch  a f t s ste l le  n , die sich über das ganze Reich ve>
teilen sollen , ist nötig , ebenso die Versorgung der Kinder
landwirtschaftlich tätiger Frauen und die Förderung des An¬
baus von Frühgemüse und Frühkartoffeln . Eine lebhafte
Aussprache erfolgte . Herr Landrat Klausel (Höchst a . M .)
regte u. a . an , ob be ' den Generalkommandos nicht beantragt
werden könne , zuzulaffen , daß in die Kriegswirffchaftsstelle t
neben dem Landrat und 4 bis 6 Landwirten auch weibriche
Kräfte gewählt werden . Frau Dr . Reben  erblickte in der
ganzen Behandlung der Angelegenheit einen weiteren Be¬
weis für die Notwendigkeit der beabsichtigten Ausschußgrüa-
dung , deren praktische Durchführung vor allem das Zufani-
menfaffen aller auf dem Fürseraegeibiet tätigen Vereine und
Verbände zur Grundbedingung habe . Herr Oberrogierungs-
rat Spri ngorum  beantragt « die sofortige Ernennung
eines engeren Vorstandes . Gewählt wurden Frau Regie¬
rungspräsident v. Meister  für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , Frau Dr . Rosa Kempf  für di« Stadt Frankfurt und
Frau Dr . Rebe  n für Wiesbaden . Der engere Vorsia »rd
wurde mit der Bildung eines erweiterten Vorstands betraut.
Dieser soll sich zusammensetzen aus den auf Wunsch des Herrn
Regierungspräsidenten durch die Landräte vorgeschlagenen
Damen und den Vertreterinnen der großen Frauenorgani-
sationen , toi« Vaterländischer Frauenverein , katholischer
Frauenbund , Evangelische Frauenhilfe u . a . m . Herr Beige¬
ordneter Borgmann  bat die Anwesenden um cückhalts-
lose Zusammenarbeit im Dienst für das Vaterland unter Zw
rücksetzung aller konfessionellen und Vereinsintereffen . @r=
läuternd erklärte Frau Dr . . Reben  nochmals , daß die
Rechte und die Selbständigkeit der bestehenden Vereine in
keiner Weise dadurch bee-nträchtigt werden sollen , daß das
Hauptziel  des neuen Bezirksausschusses für Frauenarbeit
im Krieg nur die bestmöglichste Lösung der Eriurhrungs -, Er¬
werbs - und Fürsorgefragen ist. -Das Ziel soll hauptsächlich
dadurch erreicht . werden , daß sich der Ausschuß der vom
Kriegsamt eingerickieten Frauenarbeits -Hauptftelle .des
18. Armeekorps zur Verfügung stellt , die Frauenarbeit - u-
sammenfaßt und zu einem Bindeglied für Stadt und Land
wird.

MitzbrSurdUche Verwendung von Bezugsscheinen.
Auf der Rückseite jedes Bezugsscheins für Web -, Wirk -,

Strick - und Schuhwaren ist zu lesen : „Mißbräuchliche Ver¬
wendung des Bezugsscheins , insbesondere feine Übertragung
und die Verwendung für eine ander « Person als die, fiir d>e
er ausgestellt ist, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
urit Geldstrafe bis zu 15 000 M . bfftraft ." Außerdem ist bei
derartigen Verstößen Noch' die Schließung von Betrieben an¬
gedroht . Trotz dieser scharfen Strafandrohung kommt es noch
immer vor , daß Bezugsscheine in unlauterer Weise Verwen¬
dung finden . Das Kriegswucheramt sieht sich deshalb genötigr,
Bezieher und Verkäufer vor Schiebungen mit Bezugsscheinen
eindringlich zu warnen und bringt als abschreckendes
Beispiel  für die Verkäufer folgenden Fall zur öffentlichen
Kenntnis:

Die Inhaberin zweier Kleinhandelsgeschäfte mit Web -,
Wirk - und Strickwaren , Frau Martha Gardels , Berlin.
Äeuffelstrgtze 76, und Charlottenburg , Tawroggener Str . 10,
hat in einer großen Anzahl von Fällen die von ihren Kunden
bei ihr eingereichten Bezugsscheine nicht ordnungsmäßig ent¬
wertet und abgeliefert , sondern sie noch einmal für sich selbst
bezw . für ihre Geschäfte benutzt . Sie kaufte in Konkurrenz¬
geschäften , in denen sie unbekannt war , auf die schon benutz¬
ten Bezugsscheine , die alle hätten ' zur Entwertung kommen
müssen , von neuem Waren ffir ihr Geschäft ein . Es ist feist-
gestellt worden , daß sie diese Waren mit einem Gewinn , der
in einem Fall (wucherisch ) mehr als 70 Prozent betrug , weiter
verkauft hat . Auf Veranlassung der Reicksbekleidungsstelle
sind der Frau Gardels beide Geschäfte durch das Kriezs-
wucheramt geschlossen  worden . Frau Gardels wird sich
außerdem vor Gericht wegen mißbräuchlicher Verwendung
von Bezugsscheinen und wegen Kriegswuchers zu verantwor¬
ten haben . Sie hat sich durch die groben Verstöße gegen die
Bundesratsverordnung nicht nur strafbar gemacht , sondern
unter Umständen auch ihre Existenz vernichtet.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : der Landsturmmann im
Landw .-iJnf .-Regt . 81 Christ . Fleck aus Wiesbaden ; der
Füsilier Gattlieb Carl  im Inf .-Regt . 80, Sohn des König !.
Chorsängers Florenz Carl in Wiesbaden ; unter Beförderung
zum Gefteiten der Kriegsfreiwillige Adobf Unke Ibach  im
Garde -Schützenbataillon , Sohn des verstorbenen Keller¬
meisters A. Unkelbach in Wiesbaden , und der Sanitätsze-
ffeite Heinrich Betz , Sohn des Sprechmeisters Adolf Betz der
Wiesbadener Bäckerinnung . — Dem Kraftfahrer Max H o f f-
m a n n bei einem Kommando in der Türkei wurde der Türki¬
sche Eiserne Halbmond verlieben.

Vorberichte Uber Kunft, vortrkge und verwandtes.
* Konzert. Frettag , abends sh8 Uhr, stnöet riunmehr im

Zivilkasin» ein Abend moderner Komponisten und Dichter statt unter
Mitwirkung von Helene Pola , Artur Tester, Artur Rother , sämt¬
lich Mitglieder des König!. Theaters . Es gelangen Lieder von
Mahler , Pfitzuer , Shillings , Strauß uird Reger zu 'Gehör. Herr
Tester wird moderne Dichtungen lesen.
Wiesbadener vergnSgungs-vühnen und Lichtspiele.

* Ldaliaiheater . Das tragische Schauspiel „Die Stimme der
Toten", ein gutes Lustspiel und die neueste Meßter -Woche bieten
reich« Abwechslung. In den Abend-Vorstellungen wirkt wieder das
beliebte Künstlerorchester mit.

Eint scharfe Maßregel.
ist. Schwauheim a. M., 18. Febr . Vom Höchster Landratsamt

ist die bieffae Gemeinde zur sofortigen Lieferung von
mehreren hundert Zentnern Kartoffeln  an die Ge¬
meinde Nied mir der Maßgabe aufgefordert worden, dag die Menge
von Leuten, die ihren ganzen Jahresbedarf bereits im Keller liegen
haben, abzugeben ist. Auf den Kopf entfallen 50 Pfund . Der Laud-
rat teilt vazn mit , daß, wenn bis zum 17. Februar die Kartoffeln
nicht hcschassi sind, militärische Kommandos  die Enteig¬
nung vornehmen. Die Gemeinde hat sich bereits an die Regierung
gewendet, um eine Zurücknahme oder Milderung der Verordnung
zu erwirken.

*

= Kirberg (Kreis Limburg). 18. Febr . In den letzten Tagen
fand der hiesige Wachtmeister gelegentlich einer Revision in der
Müble . daß wiederum Korn zu Viehsuttcr ge schroten
wurde. Wie sich später herausslellte, gehörte das Korn dem früheren
Bürgermeister , jetzigen Gemeindeschösftn und Äirchenvorsieher Wil¬
helm Großmami von hier. Trotz aller Warnungen von seiten der
Prelle , Bcbörden und Beaniten kommen solch verbrecherische Hand¬
lungen immer wieder vor. Es wäre höchste Zeit , daß endlich mal
abschreckende Bcstraiungcn erfolgten und den aus Eigennutz und
Habgier handelnden Personen das unsaubere Handwerk gelegt würde.

§port und Luftfahrt.
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden, E. 33. Die Jahreshaupt.

Versammlung findet am kommenden Donnerstag , am 22. d . M ., im
Bercinsznlimer Saalbau Turngcfellschast, Schwalhacher Straße , statt.
Mit Rücksicht auf den behördlich festgesetzten srühereu Wirtschasts-
schluß ist der Beginn der Versammlnug pünktlich auf 8 Uhr feit-
össttzt — Die zweite Hauptwanderung (Nach dem Ried) ist mit einer
Beteiligung von 50 Wandersreunden planmäßig verlausen . Wenn
auch die durchwanderte Gegend keine besonderen Nalurschönheiten
aufzuweisen hat , so hat sie zweifellos doch den Teilnehmern durch
ihre Eigenart manches Interessante geboten. Die Vorberatung der
dritten Hauptwanderung lAussührung am II . März ab Stadt nach
Michelbach) sindet am Donnerstag , den 1. März o. I ., statt.

sr . Die Delegiertenversammlung der deutschen Rennvereiue.
Der Unionklub hatte die deutschen Rennvcreine für Samstag zu
einer Versammlung nach Berlin eingeladen zur endgültigen Fest¬
setzung der diesjährigen Renntermine . Für die grojze Hannoversche
Rennwoche wurden nunmehr der 3., 5., 6., 8. und 9. August bestimmt.
Die vom Unionklub angesetzten, bereits bekannt gegebenen Termine
blieben in der Hauptsache bestehen. Nur einige Änderungen wur¬
den bei Vereinen im Reiche vorgenommen. Breslau hält jetzt seine
Rennen am 22. April , 18., 28., 29. Mai , 30. Juni , 1. Juli und
2. September ab, Neuß am 29. April , 6. Mai , 29. Juli und
5. August, Leipzig 29. April , 20. Mai , 10., 17. Juni , 16., 23. Sep¬
tember. 7., 21. Oktober, Wiesbaden  20 ., 23. Mai , 12. August,
30. September und 2. Oktober, Krefeld 29 Juni , l ., 22. Juli,
Magdeburg 9. April , 24.- Juni , 5. August. 2. September , Dresden
9. April . 6., 17. Mri , 3. Juni , 19. August, 9. und 30. September,
31. Oktober, und Mühlheim-Duisburg am 30., 24. Juni , 19, August
und 23. September.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 20. Febr . (Eig . Drahtberieht .) Der freit
Börsenverkehr verlief ziemlich still . Nur in einigen Um¬
satzgebieten war das Geschäft etwas lebhafter . Die führen¬
den Werte in Montan -, Rüstungs - und Schj.fi ahrtswerten so¬
wie auch die meisten bekannten Spezialpapiere , in denen
sich die Spekulation und das Publikum lebhafter zu be¬
tätigen pflegt , erfuhren mäßige Abschwächungen . Eine
Ausnahme bildeten westfälische Stahlwerke und Wittener
Gußstahl . Der Rentenmarkt  blieb still und unver¬
ändert.

Banken und Geldmarkt,
* Ei ai,lisch » eig - Hannoversche Hypothekenbank in

Braunscbweig In dem uns zug jgangenen Geschäftsbericht
für das Jahr 1916 heißt es : Der Hausbesitz  erleidet
durch den Ausfall von Mieten fortgesetzte Verluste , wogegen
die Lasten für Zinsen und Steuern bestehen bleiben . Der
Absatz von Hypotheken -Pfandbriefen leg wiederum fast
ganz darnieder . Dagegen brauchten wir wiederum große
Beträge zur Einlösung geloster Pfandbriefe ; im Jahre 1916
wurden 2 943 000 M. auf diese Weise getilgt . Fällig e Hypo¬
theken wurden gestundet oder auf längere Jahre festge-
schriehen . Der Eingang von Hypothekenzinsen war wieder¬
um befriedigend Einschließlich des Vortrages von 457 925
Mark (449 330 M.) ergibt sich ein Reingewinn  von
1 960 991 M. (1963 888 M.). Folgende Verteilung wird vor¬
geschlagen : Gewinnanteile und Vergütungen an die Be¬
amten 162 583 Ist (160 963 M.), 7 % Proz . Dividende (wie
für die beiden Vorjahre ) — 945 000 M., Reichsstempel -Rech-
nui ’g wiederum 100 000 M., Rücklage für etwaige Ausfälle
29o 482 M. (300 000 M.) und unverändert 457 925 M. Vortrag
auf neue Rechnung . Die Hypothekenzinsen von 8852 515
Mark übersteigen die für Pfandbriefe von 7 366138 M. um
i 486 377 M. (1 490 478 M.). An sonstigen Erträgnissen aus
Zinsen sind zusammen 572 336 M. (533 694 M.), an Mieten
13 935 M. (13 605 M.) und an Mehrerlös aus Pf “ dbrlefen

wS? 11, Dle  Unkosten belaufen sieb auf 206 551
Mark (iU7 400 M.), Steuern 164 811 M. (131354 M.), Unter-
haltungen dei Bankgebäude 833 M. (672 M.) und die Kosten

Ausfertigung von Pfandbriefen auf 11255 M.
(7644 M.) .

Briefkasten.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Rittelrheinischer Berband evangelischer Arbeitervereine,
hl . Höchsta. M ., 18. Febr . Im evangelischen Bcrelnsbause trat

heute der Mittelrhcinische Verband evangelischer Arbeitervereine zu
seiner ersten dies,adrigen Versammlung zusammen. Ter Vorsitzende
des Be: bondes, Dekan Schmitt - Höchst  a M,  Widmete vor Ein¬
tritt in die Berbanklungen den gefallenen Mitgliedern ehrende Worte
des Gedäcktnistes. Äcach dem Geschästsoerlcht gehören dein Verband
zurzeit 32 Vereine mit 8580 Mitgliedern an, die sich auf die Provinz
Hesien-Nassau und das Großherzogtun, Hessen verteilen . Die Vor-
standnoohl ergab di: bisherige Zusammensetzung. Zum Vorort des
Verbandes bestimmte man wiederum Höchst a. M . Eine Anregung
des Vereins Darnistadt über eine andere Zusammensetzung des Vor¬
standes wurde dahin erledigt, daß n>an nach dem Kriege die Er¬
weiterung des Vorstandes ins Auge fassen will. Der Leiter der
Rechtsberatungssielle Gießen, H. Kirchner, hielt einen Vertrag über
.Erfahrungen aus dir Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenen¬
fürsorge unter besonderer Berücksichtigung von Fällen aus der
Praxis.

Wiesbadener Tagbiatts beantwort«« mir Mrifffiifie
unfiagen im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsoerbinblichlcit. Belvrechuaaer

können nicht gewährt werden.)

Erbschaft. Die Erbschaftssteuer beträgt in diesem Falle 5 Proz.
, ®- „Diese Erbschaft der Frau fällt unter die Steuerveran-
togung des Mannes . Etwaiges Vermögen uno Einkommen der Frau
wird „ ur im Falle der völligen Trennung der Eheaatten , auch in
vermogensrechiticher Hinsicht, besonders veranlagt.
. A. W. Einem Gefreiten steht keine Unterosfizierlöhnung zu.
Jninierhin st' bt es Ihnen frei, einen Antrag bei Ihrem Kompagnie-subrer zu stellen.
. A N. Nach dem Erbschaftssteuergesetz bleiben Ehegatten vonder Errsckaftssleuer frei.
v ®VH' Der Oberrhein ist 456 Kilometer lang . Bei Basel lreat
der Rhein 252 Meter , bei Mainz 8» Meter über dem Meer.

H. S . 9V. Den gewünschten Rat vermögen wir nicht zu erteilen,
da uns die betreffenden Leipziger Bestiminungeii nicht bekannt sind.
Es durste ,,ch empfehlen, einen dortigen Rechtsanwalt zu Rate zu
zrchen.

M . R . 1UV.
Brustsells. Z 47 bedeutet Krankheiten der Lungen und des

Die LNorgen-Ausgabe umfaßt  8 Seiten
Hauhtlchristleiter: A. Hegerhorft.

«erantwortttck für deutsche Politik : A. Hegerhorst:  für AuSlandSvolitN-
^  * UI dbn Unterhalrunqsteil : B v. Nauendorf-  für

Nachrichten aus Wiesbaoen und den Nachbarbezirken: ^ R ? f e n fj*
für ®md ),8faal : H. Diefenbach: für ®?ott mlb 8nfifa? rt *3 . $ . R Losack «̂
für BkrmiichleS und den Briefkasten C LoSacker ; für den Handelbteii W SS-
_ iur die Anzeigen und Reklamen: p . Dar »auf:  sämilich in Wiesboden' *'
®rud und Bering der L. Echellenberg 'Iche» Hof-Bnchdriukerei in Wiesbade».

Sprechstunde der Schriftleitung: lg bis 1 llhr.
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden.
Metall -Sammlung gegen Nriegsnot

Wiederholt unterbreitet das Kreiskonntee vom Roten Kreuz der opferwilligen Bürgerschaft unserer
Stadt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung aller alten Metalle nach wie vor fortgesetzt
wird. Der Ertrag dient zum Besten unserer tapferen Feldgrauen und zur Linderung der Kriegsnot aus allen Gebieten.

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen alten Meta <e! Gebt uns auch
weiterhin Euere Restbestände von: Aluminium , Blei , Kapseln, Staniol , Zink, Zinn , Gutzeisen, Kon¬
servenbüchse«, Waffen, Münzen, sowie alte Kunst- und WertgeHenstSude aus Edelmetall usw.

Biele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen,
Zapfhähne, Beleuchtungskörper, Zinnteller, alte Münzen nsw. Alles wird gern mit Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle : Metakisamm ung Rotes Kreuz,
Schlotzplatz1, Mittelbau, von vormittags 10—12 und nachmittags3—5 Uhr abzul efern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, ab¬
geholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F244

Abteilung III des Krciskouiitees vom Roten Kreuz.
lMetalisammluiig.s

Amtliche AiMeo
Bekanntmachung.

Am 21., 22., 23., 26., 27. u . 28. Febr.
1917 findet von vorm. 9 Uhr bxä
nachm. 5 Uhr int „Rcckengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschiilßlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : .

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer tbis zum Kesselbach-
taN, Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , T«uselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind wr den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreich werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nickt geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Obftbaumpflege und Pflanzung betr.

Die Obstbaumbc , ' er werden auf¬
gefordert, das Rer ..gen ihrer Obst-
bäuwe von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werben
auf Grund der Regierungspolizei¬
verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum-

Simon , Sieg-urund, 41 I . — Ger¬
hardt , Otto , 2 I . — Werner , Agnes,
77 I . — Rühl , Karoline , 79 I . —
Grbberich Wilhelmine , 59 I . —
Nägell, Wanda , 4 I . — 15.: .Schäfer,
Georg, 82 I . ■— Knerr , Jakob , 51 I.
— Bibon, Ernestine , 82 I . — Gerber,
Elementine , 78 I . — Sattler , Ludw.,
64 I . — 16.: Ebenig, Karoiine , 41 I.
— Wüst, Lina , 42 I . — Herberg,
Franziska , 11 M. — Heberer,
Margarethe , 78 I.[ cv.

Immobilien - Verkäufe.
1

Bessnders günstig!!
An der Bodenfeegürtelbahn zwischen
Friedrichshafen u. Ueberlrngen, eine
Fußstunde z. Bodensee, M Stunde
nach Friedrichshafen , villaähnliches,

SAilheknsleinkiMw
mit Garten , 100 Om ., 2stöckig, 7 Z.
u. Küch , Zubeh., Bad , Autogarage,
sonnige Lage, Alpenausstcht, 2 Mn.
ab Bahnhof, zum Selbstkostenpreis
— Erbauer u. Besitzer ist Ziegelei¬
besitzer — vonnur 25000 Mk. bar
zu verk. Ang. u. A. 908 Tagbl .-Verl.

Immobilie » »Kaufgesuche.

Bäume zur Anpflanzung für New
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dem
Nicktpflanzen von Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzen
befürchtet. *

Wiesbaden , den 28. November 1916
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt oeginnt wäh¬

rend der Wrntermonate — Oktober
bis einschl. März — um 19 Ubr vor¬
mittags . Städtisches Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
<R- h-ur.LiMM-r Nr. 30; 8eöjnc£anfflodi-ntogenton 8 bis Vil Uhr: für EhewUebung-n nur

Dienstags, Donnerslags und Samstags.)
Strrbefälle.

Febr . 12. : Stahl , Emilie , 85 I . —
Rittmann , Erich, 8 M — Horn,
Marie , 83 I . — Baehren , Amalte,
65 I . — Ublott, Karl , 49 I - — Born,
Philipp , 80 I . — Gerhard , Marte,
70 I . — 13.: Rehm, Friederike, 37 I.
— Schulz, Rosalie, 76 I . —
Fickenscher, Paul , 34 I . — Ochs,
Elisabeth, 40 I . — Hildebrcmd,
Philippine , 86 I . — 14.: Appel,
Lenny , 4M . — Graßmann , Oskar,
ZL I . — Werner , Helene, 63 I . —

PIT  Moderne Billa -WH
zu kaufen und eine zu mieten aelncht.
Schriftl . Off. an Allstadt, Adelheidstr.45.

W Ilnlemchl fr
Wahrem. sMreiknTsse

erhalten Schüler aller Klaffen bei
erfahr . Akademiker nrdl. Unterricht
u Nachhilfe in Arbeitsstunden . Off.
u. K. 231 an den T agbl.-Bc rlag.

Tächter-Institut
Schmdt-Giudice

Keffelbachstraße 4,
Aufnahme von Schülerinnen für
S und halbe Tage. Unterricht,ilfe, Arbeitsstunde , Spazier¬
gänge. Sprachlehrerin im Hause.
_ Erste Referenzen._

Konserv. gebild. Klavierlehrer!«,
w. zu unterr . in Institut o. Pensionat.
Erteilt auch Privatunterttcht . Lff. u.
8. 6010 an D. Frenz, Ann.-Exp.,
Mainz._F28

U Setftrm•Ajuostnj
Arme Krieqersfrau

verlor am Montag abend geg. 1/ t9 Uhr
von Stiftstraße durch Kellerstr., über
den freien Platz nach Hartingstraße,
10 Mark. Der redl. Finder wird
gebeten das Geld gegen Belohnung
Stiftstraße 29, Hths. 1, abzugeben.

WittssS). Berieten
br. Portemonnaie m. Inh . u. Koch¬
brunnenkarte Elektr. Bahn Lin. 1 od.
Wilhelmstr.-Warm.Tamm -Paulinenstr.
Geg. gut. Belohn , abzug. Paulinen-
str. 4, Haus Kruse._

f£$dW!.8tnpfej)luitp]
Tapezieren, Dekorieren, Polstern

fachgem. 6x . Roth, 'i\ alramstr. 9, P.
Ofensetzer Beinlich. Sedanstr . 8, 1,
cmpf. sich den Herrschaften in Herd-
u. Ofenputzen u. Ausmanern.

Glockenröcke
v. 4 Mk. an, Jackenkleider v. 15 Mk.
an. Aenderungen billigst.
Schmidt-Kracker. Tamenschneiderei,

Kirchaaffe 19, 2 r.
Tüchtige Schneiderin empf. sich im

Anfert . seiner Damengard ., Aenderung
prompt u. billig. Wellritzstr. 48, 1 l.

«rötz. Wäschenäkerci
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe 7, 2.

MAtK « MM.
Claire Schynol , ärztl. geprüft,

Nerostraße 4, 2, am Kochbrunnen.
Trudy Steffen »,

Massageu. Handpfleg', ärztl. gevrüst,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
Kliff«ge.Sanft-ona SnlvDete.

Dora Bellinger, ärztlich gevrüst.
MichelSberg 15, HI.
R Serf̂Idcne5 1
Beleihung «. Darlehu
allerwärts auf Miibel, Bürgschaft,
Lebensversich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit durch Karlttr . 2, 2 r.

Zahnkranke,
denen es an Geldmitteln fehlt, werd.
kostenlos behandelt. Angebote unter
L. 461 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Fahr -Retour -Grlegenheit
Frankf .-Wiesbaden für Stüble usw.
Lendle Möbelgeschäft, Wiesbaden.

Herr,
39 I ., vermögend, sicheres hohes Ein¬
kommen, sucht anregende» Brief¬
wechsel mit gebild. vorurteilsfreier
Dame in entsprechend. Aller, zweck»
Heirat. Antwort unter A. 905 an
de» Tagbl -Berlag.

Heirat.
Arzt, kath., sympath. stattliche Er¬

schein., Ausgang 30, aus bester Fam .,
in guter gesicherter Stellung , mit ein¬
wandfreiem Vorleben, gesund, Musik-
u. Naturfreund , sucht mangels gesellsch.
Verk. gesunde feingeb. nette kath. u.
Häusl, erzog. Dame, welche sich nach
glückl. trautem Heime sehnt, im Alter
von 25—29 I ., aus bester Famllie,
mit gedieg. Charakter u. vornehmer
Tenkatt , als Lebenskameradin. Str.
Diskretion zugesichett. Namenlose Zu¬
schrift zwecklos. Off. u. A. 906 an
den Tagbl.-Berl.

Suche für Neffen zwecks Heirat,
ohne Wiffe» ein herziges beff. Mädch.
Ausstattung u. etwas Vermög. erw.,
jedoch nicht Bed. Selbiger ist 25 I .,
Kansm., mit g. Eink. in Franks . Off.
u. A. 908 an den Tagbl .-Beftag.

GM. Ketten-Amtlind
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben Kaifev-Friedrich -Ring 1, 3 r.

Kaufmann, 24 I .,
sucht Bekanntschaft zw. Heirat mit
Dame , Wwe. nicht ausgeschl. Gefl.
Off. mit Bild u. k. 462 Tagbl.-Berl.

Portweine
naläga , Sherry,
Marsala u. Madeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , liechfeinen,
echten Restbeständen offeriert

JacobS'uber,
Weinl ’andlnng;

minniHimiHimhiiiiiiiimiiiumiittiiiimiiiimiiiHiiiyi
D Empfehle mich meiner werten =
= Kundschaft im Unfertigen von =1 Blnleno. 1
1 Sttohrnneliern. 1
| Frau Diebel, Ä |
ÜHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Wärme - Oefchen
mit Heizstoff — 1.25 Mk.

so lange Vorrat
Drogerie Backe, Taunusstraße5.

Schöne

Speisezwiebelu
MT » das Pf ». 20 Pf . - Wg

zu haben am F449
Städt . Marktstand.
Unsere gutschäumende, feste weiße

Seife Pfund 1 Mk.
so lng. Vorr . Philippsbergstr . 33. P . l.

Makulatur
zn haben im Tagblatt -Berlag.

Aufgebot.
Der von uns am 28. März 1914

ausgestellte Depotschein über die
Hinterlegung des von uns auf das
Leben des Kaufmanns Herrn Emil
Andreas Paul M-ye in Wiesbaden
ausgestellten Versicherungsscheins
AI 150 899 soll abhanden gekommen
sein. Wer sich im Besitze der Ur¬
kunde befindet oder Rechte an der
Versicherung Nachweisen kann, wird
aufgefordert , binnen 2 Monaten
vom Erscheinen dieses Aufrufs an
sich unter Vorlegung der Urkunde
bei uns zu melden, andernfalls die
Urkunde für kraftlos erklärt und
dem nach unfern Akten Berechtigten
eine Ersatzurkunde ausgestellt wer¬
den wird. F165

Berlin , den 14. Febr . 1917.
Berlinische Lebens-Bersicherungs»

_ Gesellschaft._

Limba-Schnitte.
millionenfach bewähtt , 35 Pfg .»
für Abonnenten der „Frankfurter
Hausfrau" 25 Pfg.

Niederlage in Wiesbaden:
Qranienstr . SS , im Ladori.

verschied. Systeme vermietet u. verk.
SUkibvisWeews strittet,
Nikolasstratze 24. Telephon 3125.

Stets gr. Ausw. frische Kohlepapiere
u. feinste Marken Farbbänder am
Lager. Alle Bürobedarfsart . u. Neuh.
Alleinvertrieb der neuest. „Kappel"-
Schreib- u. Büro -Maschinen für
Seffen-Naffau rc. Zuverl . fachmänn.
Reparat . Erstes u. ältestes Maschin.-

Schreib-Büro und Lehr-Jnstitnt.
Prompte und diskrete Arbeiten.

Verwandten, Freundcn und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein herzensguter Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Emil Fritzsche
heute nacht nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Le.den im 53. Jahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Amalie Fritzichr,
Witwe,

geb. Mega «».
Wiesbaden , den 20. Februar 1917.
Steingasse 29.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4*/* Uhr
von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.
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^ Stege»»gngrtBteH
Weibliche

Kaufmännisches
»ne«.
ersonal.

Lehrmädchen
h r Familie gegen Vergütung

suM SchuhhcruZ Jlcmrdan.
Gewerbliches Personal.

Taillen - u. Zuarbeiterä « gefncht
bei Rau , Aor kstraße 13.
, Junge Zuarbeiterin gesucht
Dztzher mer S traft e 46,  Hch . 2 links.

. Tüchi. Maschinennäherin
«. junges Mädchen für leichte Näh-
arvert gesucht. Meldungen nachm.
Guthmann , Wilhelmstraße 16, 1.

n Büglerin gesucht.
Waschcmst. Gcm hmed, Oranie nstr . 36.

Ein Lehrmädchen für Putz
o £m? lür den Verkauf gesucht.
L . Nathnaael , Gr. Bur gstraße 16.

Ordentl . reinl . Alleinmädche«
z. 1. Marz ges. Westendsttaß e 10, 1.

Solides braves Mädchen,
das gutburg . koch. k. u. Hausarbeit
ubern ., sos. ges. Klee, Häfner gasse 13.

Ordentl . Alleinmädchen
sucht̂ ^ ^ artmann . Neugaffe 24,

Braves fl -' -ugeS Mädchen
nir Haus - u. ^ uumerarbeit gesucht
Kornerstraße 7, Part.

Alleinmädche»,
junges fleißiges , zum 1. März gesucht
Kleine Wehergaffe 13, 2.

Znverl . ehrl. Mädchenür kl. Haush . mit 2 Kindern gesucht
" ritzsttaße 64. 1 l.

Mädchen
für Küche u. Haus auf 1. März ge¬
sucht Bahn hofstraße 1, 1.

?'^ înmädchen,
w. kochen kan.  zum 1. März gesucht
Gutenbergst raßc 4, 1, Bethäuser.

Zuverlüs cs Hausmädchen
od. Haushälterin zu ält . Herrn zürn
1. März gesucht Rheinstraße 91, 2.
Borzust ellon von 4—6 Uhr na chm.

Junges ehrliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu erfrage«
Rheinstraße 27, Buchhandlu ng.

Braves properes Mädchen
ges., dem auch Gelegenheit gegeben
ist, das Kochen zu erlernen . Richrath,
Luisenstraß e 7, 1.  Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Hausarbeit zuin 1. März gesucht
Schivalbacher Straße 58, 1.

Fleißiges Mädchen
sofort oder 1. März gesucht. Holt-
mann , Rest. Göbü , Friedrichstr . 31.

Mädchen für Küchenarbeit
l 35 Mk. Lohn gesucht. Astoria-

■teJ, Sonnenberger  Straße 2(X
Besseres tücht. Alleinmädchen

für 2-Personen - Haushalt gesucht

gesucht Herrngart enstraße 1!
tags«
5,3.

Junges Mädchen
nur für nachmittags zu kieinem
Kinde gesucht. Frau L. Lewin,
Schicrsteiner Straße 15, 3.

Stundenfrau vormittags 2 Std
gesu cht Kapellenstraße 74.

Sehr saub. znverl. Mvuatssra»
für ungefähr 3 Std . morg. u. 1 Std.
mittags bei gutem Lohn sofort oder
später gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 45, 1 rechts.  _

Saubere Monatsfran
für tägl . 2 Std . von alleinsteh. ält.
Dame ges. Vorzuspr . vorm. zw. 10
n. 12 llhr , Museunrstraße 10, I.

Monatsfrau gesucht
von 8—10 u. 1—2% Uhr, ev. nur
vcn 1—3 Uhr. Fußhüller , Klopstock-
ftraße 19, 1.  _

Zuverlässige Monatsfran
2 Stunden vormittags für sofort ge¬
sucht Adelheidstraße 53, 1 rechts.

Monatsfran oder -Mädchen
von 9—11 u. %2—3 Uhr sofort ges.
Kiarenthaker Str aße 6, 4 l.

fM .
HauSarb

Tücht. ehrl. Monatsmädchen sofort
ges., gute Bezahl. Fr ictirichstr . 9, 1.

Monatsmädchen oder -Frau
sofort gesucht Weilsttaße 14, Part.

Aufwarte -Frau
sucht Bött icher,  Wellritzst r . 47, Laden.

Eine Aufwartefrau
von 9 bis 12 Uhr gesucht. Sieg,Karser-Fri edrich-Ring

1

Waschmädchen
sind. sos. dauernde Beschäftigung.
Waldstraße 96, Stb . Part.

Elckro-Aygcksle
Männliche Persone » .

Kaufmänni sches Persvnal.
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Medizinal -Drvgerie Cratz,

_ Langgasse 29._
Gewerbliches Personal.

Spengler «. Installateur
f. dauernd ges. Seevobenstr. 18, P.

Schuhmacher für sofort gesucht
Orame nstraß e 18, Fraas.

. Schneider auf Änifvrm
auf Wertttatt sofort ges. Schwengler,
Nisderwaldst rcrße 11._

<n, ftönä)., ehrstch, tüchtiger Radfahrer,
gesucht, ^'ung, Blumeichaus.

Hausbursche gesucht.
P . lAnders . Michelsberg 32.
Znm 1. 3. Rnmmer -Knttcher gesucht.
Duhm , Zinnnermannstraße 4, H. P.KMM

Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Fräul . s. w. Stettef . Stelle
bei At. Herrn od. in frauenl . Hmis^
halt . Gute Zeugnisse vorhanden,
Aorkstraße . 31, 3 r

Sei
in allen —,—,—,
mit gut. Zeugn ., sucht Stelle zum L
oder 15. März m II. ruh . Haushalt.
Off . u. P . 231 an  d en Tagbl .-Verlag.
I8jähr . fleiß. Mädchen sucht Stelle

tagsüber Frankerrstraße 2b, Stb . 1 r.

Ebllen-Krsulhe
Männliche Personen.
Gewerbliche? Personal.

befferes Mädchen,
lweigen des Haush . erfahr^

Anstreicher sucht sofort Stellung.
Zu erfragen Marktstraße 12, Tor»
eirrsahrt.

Zuvettässiarr Mann,
militärfrei , sucht Stellung als Haus«
diener oder äHirl. Adresse zu erfrag,
im TaM .-Vevlag. L,

SteLea-Allgeböte
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

tücht. gewandtes Schrelbniaschinen
fraulern <K,Umschrift Be-din '
Bezirksfettstelle gesucht.
Meldung auf Zimmer 2
Regierung , Bahnhofstr^
zwischen 10 u. 12 Uür.

Kontoristin

den Tagbl. -Berlaa erbeten.

F271

TüchtigeScrfeöuferinncn
für die Haushalt - Abteilung
gesucht. Nur durchaus fachk
belieben sich zu melden unter
an den Tagbl.-Berl.

Lehrmädchen
,mit gut. SchuDild . gog. Vor
^gesucht. Svorthaus Hch S—
Webergaffe 11 u. Wilhelnrslraße 50.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige

Zuarbeiterin
für

Damenpntz
gesucht.

JLglpentlil&Cs.
. Tüchtigezweite Arbeiterin

*o. auch im Laden bewandert ist, ges.
Leotzold-Emmelhainz , Wilhelm stt. 38.

Atzlüli!-1-ZMMlm»
für Schneiderei aus gleich für dauernd
gesucht. Beierlein,
_ Hellmundstraße 4, 1.
KMölldiee PnkmMcrin

sofort gesucht Bismar ckriug 10,1.
lg. nfcänrntf lÄrtititecii
sos. ges. Adr, im Tagbl.-Verl. <Js

Znarbeiterlnnen
für Röcke und Taillen gesucht.

Eichmann, Kirchgaffe 29, 2. Et.
Brav . Mädchen kan« da» Bügel«

gründl. erlernen Jahnstraße 14, Patt.
Zur Bedienurm des Personenauf.

zugs und der Telephonzentrale ein
gewandtes znverläffiges

Mädchen gesucht.
_H otel Wiesbadener Hof.

Packerin
fachkundig gesucht Sttetschmann.

I Mädchen oder Frau
aus anständiger Familie zur Führ.1 des Haushalts tagsüber zu3Vers,
gesucht- Geschwister Schaeffer Nachf.,
Weberaaffe 12.: Gesuchtf durchaus tüchtige Köchin, svwie ein

- erstes Hausmädchen mit guten Zeug-
r niffen. für 1. März . Pensionat
e Wolfs, Kapellenstraße 81. Borzuftell.

nachmittags 3—4 Uhr.
. JflHiete MänOige Ma

zum 1. März gesucht. Vorzustellen
nachmittags Alwinenstraße 10.

^ Mädchen,
, das kochen kann, oder Beiköchin, auch

innge Kriegerwitwe , auf 1. März
. gesucht. Borzustellen von 10—6 Uhr

Brlla Carolus . Nerotal 5.
Tüchtiges Fräulein

als Stutze gesucht.
Restaurant Bahnholz.

Fräulein,
22 Jahre alt, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , die das Kochen
versteht und bereits bei Kindern tätig
war, sucht Stelle be' bescheidenen
Ansprüchen. Küpers , Röderstr. 32.

, Best. Hausmädchen, mit langjährigen Zeugniflein,evang.,. rn Herrschaftshaus(Keine Familie)
sum 1. oder 15. März gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 4 u. 6 Uhr nachm.

Mozartstraße 7.

Ein tücht.Hausmädchen,
das nähen und bügeln kann, zum
1. März oder später gesucht.

Eller . Grillvarzerstraße 1.
Ein Mädchen für Hausarbeit , auch

Kriegersfrau oder Witwe ohne An-
hang per sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
Sroßhut , Wagemannstr. 27, 1.

Eins. Mädchen
in kleinen kinderlosen Haushalt ge¬
sucht Eckernfördestraße 4, Part . r.
Vorstell. 8—10 u. 1—4 Uhr. <

Zimmermädchen
siefucht Pension Esplanade,

Sonnenberger Straße 30.
zuverlässiges tücht. Alleinmädche« '

für kleinen Hanshatt gesucht. Bor » >
ruftellen vorm, bis 3 nachm. «. von >
«Va bis 8 Uhr abends

Schlichterstratze 13, 1.

Ml. WM. Maao&n
per 1. März gesucht. Gute Zeugn.
erforderlich. Rheinstraße 82, 2. ‘

Einz. Dame sucht zum k. 3. tüchtiges '
besseres Alleinmädche»,

welches selbst, kochen und Hausarb.
v-rr. kann. Borst, zw. 2—4 täglich
Nikolasstraße 33, 1 rechts.

Tücht. Mäochku,
welches gutt-ürgerl . kochen kann und
Hausarb . verriÄet , auf 1. März ge¬
sucht. Hemrich Schaeifer, SchützenHof-sttaße 12. 1.

Alleinmädcheu,
selbst führ , k., auf
imarckring 10, 1 r.

Tücht. Alliinmädchen
— " guten Zeugnissen auf 1. März

gesucht.
Dr . Grimmel,

«rndtstraße 7, S.
Atteinmädchen

Büfettfräulein,
event . Anfängerin , sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof,
Taunusstraße 1.

Sauberes Mädchen
zum Alleindierren in ruhigen Haus¬
halt nach Köln aus 1. März gesucht.
Mit guten Zeugniffen vorzustelleu bei

JKe , Hotel Rose, von 11 dis
3 Uhr.

Gesucht z. 1. März oder etwas
>äter zuverlässigesMcilimädcheu

Uhr ab Pension Primavera,

Crf. re!sl.WWell sd. Freu
orm . gesucht. Vorzustellen von
Uür, Dr . Guette , AdolMr. 5, 1.

Laufmädchen

Junges Mädchen zum Anslanfen
Ranman », Rheinstraße 29.

MN 'Aogckllt I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Persvnal.

Tiichti- er Gärtner
oder Gärtnerin gesucht.
_Restaurant Bahnholz.

Zuvettässiger flotter

Hausdiener
für sofort gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.

Hausdiener
znm baldigen Eintritt gesucht.

Hotel „Goldenes Kreuz" ,
Spiegelgasse 6.

Gebild . mnsikal. j. Dame sucht in
vornehm, jüd. Hause Stelle als F50SlBtnltl. 80. StWlfllteti«
bei Famil enanschluß. Ofs. erbet, an
Hedwig Klaus ,Mannheim,Collinistr.14

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern .,
sucht Stelle in Herrschaftshaus bis
1. März . Briese erbeten cur Vollrath.
Alexandrasttaße 11._

Glasreiniger
auch Frauen für dauernd gesucht.

Schwalbach er Straße 79, pt.

Zuverlüjstge Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wrrsbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1.

Nckt»-8eW'
Weibliche Personen«

Kaufmännische» Personal.

Knaben
aus achtbaren Famllie« für

Lehrftetten
mit freier Statt »»

Lehrling

Gewerbliches Persvnal.

Guter Geiger

Fräulein,
29 Jahre alt , sucht Stellung als
Buchhalterin . Gefl . Offert , unter
L. 231 an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gebildetes Fräulein
stenograph.- u. schreibmaschinenkund..
mit all. vorkommenden Büroarbeiten
vert -aut , wünscht entsprech. Neben-
beschäftimrng in den Abendstunden
nach 7 Uhr m oder außer dem Hause.
Gefl . Offerten unter M. 459 an den
Tagbl .-Berlaa. __

Gkbildktc ig. Samt,
kinderlieb, sucht Tätigkeit bei Kindern,
event . auch im Haushalt , während
der Bor - oder Nachmittagsstunden.
Angebote unter X. 462 an den
Tagbl .«Berlag.

g Ncke».8esiiche'^ !
Männliche Personen.

Kaufmännischer Persvnal.

MWreitt GeMlMM
sucht Vertrauensstellung in kcmfm.
oder techn. Betrieb , am liebst. Lager»

an hiesigem
ag.

Verwaltung oder dergl., an hiesiger
Platze. Off. u. I . 461 Tagbl .-Verlag

WSl. BöOiIioltet.
tüchtige Kraft , vollständ. militärfrei,
sucht für nachmittags Betätigung.
Off . u. L. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
sucht Beschäftigung als Kassiererin
oder dergl. Kaution k. gestellt werden.
Adr. Tagblatt -Verl, zu erfragen. Px

Junge Witwe
mit guter Handschrift» früher in
kanfm. Betrieb tätig , sucht paffende
Beschäftigung, übern , auch schrift¬
liche Heimarbeit . Offerten unter
Z. 461 an den Taabl .-Berlag._GkM. MW.
26 Jahre , sucht für halbe Tage Be¬
schäftigung in schrifttiche« Arbeite«
und dergl. zu Privatperson . (Gute
Handschrift, stenographiekund.) Ange¬
bote unt . 3. 462 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Persvnal.

»titf WWe-WttkIrhe
u. Zuschneiderin, durch den Krieg
augenblicklich ohne Stelle , sucht ent¬
sprechende Position oder als Wäsche-
beschlttßerin. Offerten u. O. 461
an den Tagbl .-Berlaa.

Schwester,
12 Jahre im Dienst, wirtschaftlicher¬
fahren , sucht Stellung zur Pflege und
Gesellschaft bei älterer Dame oder
Herrn . Schwester Clara,

Halberstadt , Steinstr . 6, 1.

Erstklassiger

Mrakem
in fester Stellung hat wöcheut»
lich 3 Tage frei und sucht ei«
od. 2 Firmen z. Mitdekorieren.
Off. u. 1 . 462 an d. Tagbll-Verl.

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischen Groß- u. Klein¬
betrieben bitten wir uu» alsbald
auszugebcn.

snfaMMn Betern
Luisenstraße 26. >

Gewerbliche« Personal.

Fleißiger gut empfohlener
Geschäftsmann

mit besten Zeugniffen, 38 Jahre , w.
schon im Auslande tätig war , sucht
irgendwelche Beschäfttgung. Derselbe
kann auch als Vorarbeiter größerer
Anzahl Arbeitern vorstehen und über¬
nimmt auch größere Bewachungen
gewissenhast. Angebote unt. 0 . LSI
an den Tagbl .-Verlag._

Kräftiger Mann , welcher flott
Rn «d- »«d Lattschrift
schreibt, sucht Stelle al» Packer oder
Hausdiener in beff. Geschäft. Gefl.
Off, u. G. 460 an den Tagbl .-Berl.

,ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
virmarckring \9 2*“Fernsprecher 4020—̂ »»  ̂^

nimmt Nnxeigrn - Auftr2gr für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgaffe 2 \,  entgegen.
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lvohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblätts.
Örtlich« Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .» auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

PermiktiM» 1
1 Zimmer.

Geisbergstr . 14 Zim. u. K., abgeschl.
Rheingaue - Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm. Näh. bei Hart mann . L2147
2 Zimmer.

Hellmundstr. 40, 1 r., L- Z-Z.-Wohn.
3 Zimmer.

MkÜltt SllOk 81
2 VOHMW

von 3 Zimmer und Küche, mit
Garten , zu vermieten . Näh. Ausk.
I . G. Rathseber , Wiesbaden.

. Rengaffe 16.  _
Bersetzuugshalber

kleine 3-Z.-W,hn .. Küche. Mansarde.
Batten zu verm. Preis 500 Mk.
WLrthstraße 23, 3 St. _

_ _ 4 Zimmer._
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 290

ö Zi mmer.

Emser Straße 57 5 Zim., Hochpart.,
Elektr.. Gas , Bad, Garten , zu vm.

Kurviertel,
5-3 -̂Woh»., 2 gr. Mans . nebst zwei

Kellern. Badez.. 3 Ball ., Zentral¬
heiz.. zum 1. April od. spät, zu v.
Anzns. 11—1, 2—4 Geishergstr . 1,
2. Stock, Ecke Taunusstraße.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc. Herr oder Dame findet gemütliches
Heim bei gebildeter Dame . Off.
u. T. 461 an de» Tagbl .-Berlag.Albrechtffr. 14, 2, gut möbl. Zim. frei-

Bleichstraße 18» 1 I., sch. m. Zim. sos.
Bleichstraße 29, 3 r .. sch. gr. mbl. Z.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Rheinstr . 117 1 Zim. z. vm. Näh. 2.Hellmundstr . 29, 1, m. Ml. od. leer.
Hellmundstr. 40, 1 r .. m. hzb. Ms.
Kapelleustraße 2 schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten.

Steingafse 12, 1, gr. l. Zim. z. vm.

6 Zimmer.
K Mstch - t üKarlstr . 2, L. einfach möbl. Zimmer.

WM 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnnng
für Aerzte oder Büro geeignest
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 300

Lehrstr. 15, P ., schön möbl. Zimmer
zu verm.. Woche 3.50 Mk. 3-Zimmer -Wohnung

auf 1. Juli , sonnig, neuzeitl ., elektr.
Licht, in gutem Hause von kinderl.
Beamtenfamilie gesucht. Offert , u.
K. 461 an den Tagbl .-Berlag . _

Rheinstr . 34, Gth. P . r ., möbl. Zim .,
gut heizb., Sonnens .. ev. m. g. Bek.

Saalgaffe 8 mibl. Z. m. 1 u. 2 B. bill.
.Walramstr . 2, Bdhs . 1, eins, inöbl.

Zimmer init leerer Küche, auch als
Arbeitsranm , zu verm. %m \ fmmGut geheizte möbl. Zim., auch mit

Küchenbenutzung zu verm . Nerolal 31. suchen für sofort oder ' bald möbl.
Wohn- u. Schlafzim., mit Ballon,
Küche, oder Mitbenutzung derselben,
in gutem Hause und sonniger Lage.
Off . u. D. 462 an den Tagbl .-Berl.

Läden und Geschäftsräume. In Billa (Südbiertel ) möbl. Zim. mit
guter Pension zu verm. Auskunft
im Tagbl .-Berlag . PgFaulbrunneustr . 7 Werkst, mit eleftr.

Hauscmschl. zu v. Näh. Gottwald.

Billen und Häuser.
Modi . Z. nt. el. L. an geb. Dame

abzug. Näh. i. Tagbst-Berl. Qh Dauermieter
(einz. Herr ), sucht z. 1. 4. gut möbl.
Wohnung , 2—3 evt. 4—5 Zim. für
2 Herren , mit elektr. Licht, im erg.
Abschl. Angeb. mit Preis (ohne Pr.
unberücksicht.) u. W. 461 Tagbl .-V.

Billa , 7 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 2000 Mark.
W. Reitmeier Herrngartenstr . 16.
Fernsprecher 6478.

Knrviertel
3 große gutmöbl. Zimmer (Südseite)

2 Schlaf- u. 1 Wohnzim. mit Balkon,
Kücheu. Kellerraum zum mtl. Preis
von 80 Mk. sofott zu verm. Anzus.
jederz. außer 12—2 Uhr, evtl, auch
einz. abzugeb.Adr. i. Tagbst-Berl . Qg

Kleine Billa, 8 Zim^ reichst Zub. u.
kl. Stall ., zu verm. «der zu verk.
Off . u. F . 462 Tagbst-Berlag.

Möbl . Zimmer mit Morgenkaffee
gesucht. Offerten unter 8. 462 an
den Tagbl .-Verlag.

Kl. tr»«tener R «um'
zum Einstellen v. Möbeln (2 Lim .),
Part , oder 1 Stiege hoch, gesucht.
Angeb. Tauuusstraße 51, 1.

jftulniitiit
Pensi. n „Wir«ni»>",4

Mozartstraße 4, »ute Süd - u . West-
zimmer im 1. Stock frei.

MM WiGl-ßtlM
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadtrr Str .,

mitten im Garten gelesen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer . Perfonenaufj ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bäder. Wintergart . re.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche für
Nieren-,̂ Zuckerkranke ufw..ebenfalls für
Inh .' A. Etberö.

-tarianer.
ernr . 4228.

^ietvertrsZe
vorrätig im

Tagbtatt-Yeirtot bn»Hse n.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anreize« im „Kleinen Anzeiger" m einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . i»e Zeile. I«

Privat - Berkänk«.
, Schwein,
etwa 60 Pfund schwer, zu verkaufen
MUvppsbergstra ße 32, Parst_
H.-Taschenuhr, f. antik. Spazierstock
zu verk. Adr, im Tagbl.-Verta g. Qf

Einige echte Perser Teppiche
>billig zu verk. Albrecbtsiraße 16, 1,

J7,
Wertvoller Spiegel

für 290 Mk., kleines altes Gemälde
zu 200 Mk. zu verk. Vormittags an-
zuisehen. Adr, im Taabst-Verst ^
2 Sofas , 1 Kommode, Muschelbettst„
Teppiche, 2 Kokos- u. andere Läufer
und noch verschied, mehr wegzugsh.
billig zu verk. Nerostraße 5._

Gebrauchtes rotes Plüschsofa
u. 2 Petroleumöfen preiswert «bzu-
geben. Anzusehen von 2—4 Uhr,
Bcchnhofftraße 6, 3 links._
Kinder -Sitz- u. Liegewagen, f. neu,
zu verk. Lothringer Str . 29,  V . 2 st
3teil. Roßhaarmatr ., schön. Ofensch.

zu verk. Newstraste 39, 1.

neb
Eine schöne Laden-Einrichtung,

gut erh., paff, für Manufakturwaren,
—r"t  Erker -Einrichtung zu

eres Walramstraße 19, 1.
verk.

1 Theke mit Marmo -platte,
1 Papier -Abreißmasch. m. Papier,
versch. grüß. Arbeitstische, f. Metzger:
Fleisckmuld., Hackbeile ufw., sowie
Geslügelfutteriröge Iahnstr . 22, P.

Speiseaufzng , ca. 3,30 m Hubhöhe,
mit DerschlM, zu verkaufen BüroDreiwetdenstraße 3.

rote
zu ve rk.

Tonofen für 30 Mk.,
arnitur , eich. Flurtoilette

_reffe im Tagbl .-Verst̂ LV
Gebrauchter Lflam. Gasherd,

fast neu, billig zu verk. Alörecht-
straße  1 6, 1.__

Gebr . vollständ. Sattelzeug
mit Packtaschen billig zu ver¬
kaufen bei Fuhr im Laden, Luisen-
straße 16.

3 Hängelagrr , Ringschm., 40 ™ ,
zu verk. Würamistraße 25.

Eine Partie Säcke
zu vk. Dotzheim, WieSbad. Str . 47, 1.

Händler - Berkäufe.

Einzelne Mef «gbette».
G. Mollath , Friedrie . !' raste 46, Lao.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Molla th, Friedrichstr . 46, Laden.
Küchen-Einr ., Flurtoil .» Trumeau,

Ottomane , Tische, Stühle , 2 Betten.
Nachttische I  ahnftr. 34, Schreinerei.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr . 46, Leiden.

Stahlmalratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Mast.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

I Sanjatfndit1
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht vch.  Wolfs . Wilbelmstr. 16.

Pianino,
bis zu 350 Mk., gegen bar
Off . u. E. 462 an den Tagbst- erlag.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , u. tt . 450 an den Taa bl.-Berlag.

Gebrauchte Gitarre
preiswert zu kaufen gesucht. Näheres
Oranienft raste 38, Hth. 3._

Kleine Geldkaffette
kauft Müller , Bülowftr aste 4._

Gesucht
wird zu annehmbarem Preise ein
vollstärw. Bett . Off . mit Preis u.
H. 461 an den Tagbl .-Verlag._

Gut erh. Nußb.-Herrenzimmer
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. G. 482 a. d. Tagbl .-Verl.

Kompl. Sprisezimmer -Ein -ichtung,
dunkel eichen mit Lederstühlen, aus

rivastbesitz zu kaufen gesucht. Gefl.
'f . u. ll . 459 an den Tagbl .-Verlag.

Trumeau , Stühle , Vertiko, 2 Bette»,
Tisch u. Kleiderschr. zu kauf, gesucht.
Off , u. H. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Sofa , Waschkommode,
2 ältere Schränke zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 230 Tagbl .-Zweigstelle.
Möbel u. altertüml . Gegenstände

kauft Heide nreich, Franke nstraß e 9.
Bis zu 30%

zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A. Rambour , Hermannstr . 6, 1.
Gebr. Tisch n. 2 Stühle

zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 231 an  den Tagbl .-Verlag ._

Eiserne Bettstelle
mit Matratze zu kaufen gesucht.
Rheinstraße 27, Laden._
Gebr. Kinderbett zu kaufen gesucht.

Riederwaldstraste 10, Wirtschaft.
Kinder-Lieg- u. -Sitzwagcn

aus best. Sause zu kauten gesucht.
Off . u. M. 231 Tagbl .-Zweigstelle.

Flurtoilette u. Bauerntisch»
gut erh., zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis Scharnhorsiftraße 27, Vogt.

Spanische Wand,
4—Steffi«, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
11. 231 an den  Tagbl .-Verlag ._

Gebr . guter kl. Herd
gesucht Walramstraße 12, 1 r.

Ersttl . Gesang-Unterricht,
nachweisb. Erfolg , ert . Opern - und
Konzertsängerin . Std . 2 Mk. Off.
unter S . 461 an den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterricht ert . zu mäß. Pr.
staatl . gepr.  Lehre rin . Kirchg. 44,3 r.
M. Habich, Pianistin , erst erstkl. Klav.-
Unt . Reisezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gitarre - und Zither-
Unterricht wird von Fräulein gründl.
erteilt . Offerten unter U. 461 an
den Tagbl .-Verlag.

k Verloren•gcjmiitn1
Kriegrrsf -au

verlor Sonntag mittag Haltestelle
elektr. Straßenbahn , Adolfsallee nach
Bisbrich votgekbes Portemonnaie mit
72 Mk. Inhalt . Da diejenige Person
von den Personen aus der Elektr.
erkannt ist, wird gebeten, das Porte¬
monnaie sofort aus dem Polizei-
Fundbüro aibzugeben, andernfalls so-
fort Anzeige erst attet  wi rd.

Segeltuch -Nmhang, hell, verloren. '
Geg. Bel, abz. FrnHrMtr . 50, 2 l.
Sonntaqab . 7 Uhr, vor Bahnhofspost
graue Handschuhe Vevl. Geg. Bel.
akzug. Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3.

Leichtes Fuhrwerk " "
stundenweise frei . Zn erfragen
Oranienftraste 10, Hth._

sowie f.
wacher

Als Klavier-Stimmer.
jede Rep. empf. sich Klavier-

P . Turnfek, WÄripstraße 49.
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Haus ) u. Garantie.
Ad. Rumps, Mcchan., Weber«. 4L, H.
Damenschneider fert . eteg. Kostüme,
garantiert gutsitz., für 25 Mk. Ans.
unter E. K. 1871 pofllagernd._

Ei«e perfekte Näherin
empfiehlt sich zum AuÄeffern der
Wäsche außer dem Haufe. Offerten
unter W. 457 an den Tagbl .-Verlag.

fc NeWeftoeS1
Bon Selbstgeber * '

sofort 1500 Mk. zu leihen gesucht.
Gute Sicherheit, Iwhe Zinsen , psinK.
Zurückzahlung. Offerten u. Z. 236
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck ring 19.

Sehr gute Borleserin
empfiehlt sich. Offerten u. P . 461
an den Tagbl.-Verlag . _

Wer schreibt Adressen-
Offerten mit Preisangabe unter
T. 231 cm den  TaM .-Verlag._

Ein Kind
findet aut« Mlege auf dem Lande.
Gcff. Offerten unter H. 482 cm den
Tagbl.-Verlag,_

Ziegenmilch,
wöchentlich2—3 Liter & 60 Pf ., für
Arndfftrahe gesucht. Offerten unter
B. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Berkäufe.

Salzeh. seffms«affee
zu verkaufen. Offerten unter M. 467
an den Tagbl.-Ber' ag._
Ein^chwê.chahrochse,
zwei schwere Fahrkühe (Lahnrasse),
ein Simmenthaler B«lle (Pracht-

!Exemplar) zu verkaufen.
Klingermühle bei Ranenthal,

P ost Neu dorf (Rhg. '
Kräftige Länferschweine

zu verk. ffedxen & Eckhardt,
_ oberh alb der Wielandstraste.
Mehrere sMne trächtige

Ziegen
stehen zum Verkaufe bei Danzer,
Renmühle bei Breckcnheim.

Junger schwerer Hah« zu verkaufen
Oranienstraße 55, Part. _

Gebrauchte alte
Remington -Schreibm aschine

zu verkaufen. Näheres Kriedrich-
straße  32 . Zimmer 17._F271

kleinerer Geltzslhrsuk
zu kaufen ges. Offerten u. L. 462
an den Tagbl.-Berl.__
Ilej. «tnt inr.,
5t. Spiegelschr. z. vk. Räh.Tagbl .-B.(̂ i

Gebr . eif. Bettstelle mit Sprung-
rahme ». Matratze, sowie ein Kranken»
Rachtstnhl b. zu verk. Bleichstr. 13, H.
-Diene  Hnndetzütte
hAig z« verk. Herrngartenstr . 19, 3.

4 Meter langes u. 45 Zmtr . breit.
Holzschild

ist zu verkaufen. I . Roeckl. Hand-
schuhladen, Gr . Bnrastraste 1.

Wkhr. Rentner Keu?uverk.
Bierstadt . Erbenheimer Str . 28. 3.

Frischer Pferdestrohmist zu verk.
Röderftr aße. beî Michel. Vdh. Dach.

Händler - Verkäufe. _

Gr.Trsnsp.
verkauft A«g. Ritzel, Platter Str . 130.

Telephon 1793.
Ein Britlantring

und Radel billig zu verkaufen.
P . Beckiler Bleickstratze 41.

Pelze , Pelze.
Noch einige prachtvolle Garnituren

jetzt bedeutend billiger.
Frau Görtz, Adelheidstraße 35.

KWsgchU
Kleiner Hund

(Seidensp. od. Rehptsch.), etwa 2i„
in gute Hände von alter Dame gef.
Näh, im Tagbl .-Berl - g._Qs
Briksmarktnsammlnng!

Marken aus d. Jahren 1850—75,
lose, auf Briefen ufw. zu kauf. gef.
Off, u. E. 452 an den  T - gb st.Lrrl.

Teppich,
Gr . ca. 2,50x3 , gut erh., zu k. ges.
Oss. u. M, 461 an den Taabst-Verst

Ich suche ein

onüfes SMk-Snillk.
auch einzelne Teile, zu hohem Preis.
Gefl. Off. unter 6 . 4SI Tagbst-Verl.

Antiquitäten,
Knnftgegenstünde

Möbel — Gemälde — Stiche
Gläser — Porzellane

kaust u . verkauft
W. Fliegen, Grabenstraße 36,
Wagemannftrahc 37. Tel . 52.

Tüllbetthecken, Gardinen
und Plüschdecken zu kaufen gesucht.
Off. u. W. 281 an den Tagbl .-Verl.

Eine Garnitur
eins. gebr. Bauernmöbel als Wohn¬
zimmer zu kaufen gesucht. Gesl. Off.
u. dl. 462 an den Tagbl.-Verl.

Möbel Möbel
kauft

Frau Zimmermann,
Moritzftr. 40, 3. Postkarte genügt.

Kassenschrank
z» kaufen gefuchst Zu erfragen im
Ta gküatt-Berlag. Py

mm  isfflie mmmw
kauft

Fra « Roisenfeld,
Wagemaunstraße 15. Fernr . 3984.

Frau § tnmmer
sreugasse 19, 2 Sst Telef. 3331

zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tepp., Gardinen , Deckbetten. Juwel .,
Brillanten , Pfandscheine. Musikinstr.

fl»r0.Sipper,WkM. 11,
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel,
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Teppiche, Linoleum. Pelze usw. usw.

Ein jung. Ehepaar (kriegsgetr.) sucht
58llf]lm .ilJiiiic,MM6f.
Off. u. D. 461 an den Tagbl.-Verl.

Eintüriger Kleiderschrank
u. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Off . u. E. 457 an den Tagbl .-Berl.MM.M.MMMU«
und Waschkommode zu kaufen ges.
Off . u. F . 457 an d. Tagbl .-Berlag.

Telephonzelle
zu kaufen gesucht. Offert , u. W. 462
an den Tagbl.-Berlag._

Dilffimi-Iifftiir,
auch gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. T. 6011 an D. Frenz,
Annonc.-Exped., Mainz . F28

1 gebr . Leiterwage « z. k. ges. Off.
m. Preisang . Klei«, Bettramstr . 23,2.

Haudrollchen,
ca. 20 Ztr . Tragkr ., zu kaufen ges.

Weber. Wellritzstraße 9. 1.

Gebrauchte Maurer-
oder Weißbinder-Diele zu kaufs«
oder zu leihen gesucht. >
Phist KlauS, Niedernhause « im T.

GntgehenSe Wage
zu kaufen gesucht. Adresse zu er-
fragen im Tagbl.-Verlag . Qd

Seltlorfen
auch « einkorke«. Flasche«, Säcke,
Roßhaare , Hasenfette zahle aller¬
höchste Preise . Sch. Still , Blücher-
straße 8. Telephon 3184. _

•Seftforfeno
bis zu 26 Pf . per Stück, Weinkvrkeu
bis zu 6 Pf . per Stück, « ein - «nd
Sektflaschen, Säcke, Reh- und Hafen¬
felle, Papier und Lnmpe«, Roßhaare

ka«ft stets
zu hoben Preisen

Acker,
Wellritzftraße 21 ,

Hasenfelle, alle auSrang.
Sachen kauft D. Sipper»
Riehlstr. 11, Teleph. 4878.m

I PMchche1
Wer tritt

im südlichen Stadtteil 400—600 gm
Gartenland ab an
, Eichenberg. Herderstraße 5, 1.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 91.
Ziehung am 6. u . 7. Marz 1917

27. Berliner
Lotterie

21000t Lase. 5*12 Gew. i. Werte V.M.70000
! Pferdegewinne im Werte ven Marie46000
Hauptgewinn im Werte von Mark10000
LOS®1 Mark Postgebühr und

fiberall erMatUth . Liste 30 Pfg.

A. MflBfnS, £Z$

Ziehung am 9. n . 10. Män 1917,

Mursclim-
Geld-Lofterie
235000 Lose. 7219 Gewinne v. Mark:235000

Hau ptgewinne Mark:100000
■40000
bar ohne Abzug zahlbar.

“ " " überall erhältlich. Post¬
gebühr u. Liste S5 Pfg.

Hannover.
9 , Lennestrasse 4.

Thalia.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vom 21. bis 2». Februar.

F170

X/HWiW » fiVsllGk Schmalbacher Str . 23, L., geg. Arbeitsamt.

Nur noch diese Woche!
werden die Restbestände des aufgegebenen Stickereigeschäftes
von Langgasse II in der Wohnung Moritzstrafte 37 , Part,
billig verkauft.

dEs sind noch vorrätig: sehr schöne vorgezeichnete Handarbeiten,
Stickereien , Roben , Balenciennes , Klöppel - Einsätze,
moderne Kragen usw.

MoriHstratze 37, Part ., Ecke Gsetheftrake.

Restdenz-Theater.
I Mittwoch, den 21. Februar.

Kl. Preise. 17. Volksvorstellung

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreher.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wilh. Chandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . . . . . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Gellenhofen, Annemaries
Cousine und Adoptiv-
schwester . Jesji Hold

Vorbrodt , Großknecht . Albert Ihle
Miele , Magd . . . Wilma Spohr
Pramstädt , Musikant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg.Vzlv Uhr

K gmrtwPljtet1

SpeditionJ.&6.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
ven Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten , Koffern und Möbeln.

Großer Möbel-verkaus!
Schlafzimmer, Wohnzimmer, feiner Salon, schwarzes Pianino, Nußbaum- 1
Büfett , eich. Diplomaten -Schreibtisch mit Leder-Sessel, Damen -Schreibtische,
Nähtische, Spiegel m. Trumeau , Schränke, Vertikos, Waschkommode sür
Kalt- und Warmwaiseranschluß, Sofa , Ottomane , Sessel, feiner Mahagoni-
Teewagen , Kleinmöbel und vieles andere sind mir zum Verkauf übergeben.

dulncklich , AriMonelokal,
FrieDrichstr. 10. Friedrichstr . 10.

NB . Verkauf diese Woche von 10—1 und von 3—7._

vamen -Wäsche.
MW alte Benin

dom hiesigen Platze, die den Artikel genau kennt, über erstklassige
Empfehlungen verfügt und imstande ist, ein mittleres Geschäft in Ab¬
wesenheit des Chefs ganz selbständig zu leiten, also auch Bestellungen,
Buchführung usw. erledigen kann, per sofort oder später gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
unter A. 010 an den Tagbl.-Verlag. 186

Bvliere 8eliulea : Königl . Humanist.
Gymnasium (Luisenplatz ), Königl.
Realgymnasium (Luiseuplatz ), Stadt.
Reform -Realgymnasium (Oranienstr .),
Stadt . Oberrealsrhule (Zietenring ),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Denkmäler : Kaiser Wilhelm -Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich -Denkmal auf dem
Kaiser Friedr .-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck -Platz,
Waterloo -Denkmal auf dem Luisen¬
platz , Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade , Krieger -Denk¬
mäler im Nerotai , auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str ., Gustav Freytag -,
Ferd . Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal , Koch-
Denkmal am Speierskopf , Oranier-
Denkmal auf dem Schfoßplatz und
Schiller -Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes -Denk-
mal auf der AdolfsiMhe.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgpstpllt bis Emde Februar:
Rheinische Künstler.

Antes , Clarenbaoh , Urexal , Heuser,
Jansen , Joseph , Isselaaanu f-,
Masius , Roklfs . Sohmid,Hohwabe-

Lmtftmer , [jrbaoh . Willers.
Modssohöpfungoa von Prof . Hans
Christiansen . — Architekturzoich-

nungsn van Bmil Beutinger.
Fern « : Fmil Nolde,  Berlin

Gemälde , Graphik , Kunstg qwerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 19- 5 UHR

Sonntags von 10 - 1 Uhr.

Ü Bereins-Nchrichten jf
Wiesbadener Berei» für Sommer-

pflege armer Kinder. (£. B. Sprech¬
stunden : Dienstags n. SamstarS
von 6—7 Uhr im Kovalierhaus der
Schiostes. S. Stock. Zimmer 30.

,Monopol
Jll firttspiele

Wilhelmstr . 8.
Vom 20.—23. Febr . einschl.

Wer ist der
Sehnldige?

Spannendes Detektiv-
Drama . 3 Akte.

In der Hauptrolle:
Mägde German , _

üasken-
Spiel
der

Liebe.
Fesselndes Schauspiel

in 4 Akten.
Gräfin Zamara . . .

fieiida Dermin.
Gutes Beiprogramm.

Voranzeige.
Ab Samstag , 24. Februar:

Kentiü Porten
m

neuester Film

Feenhändel
ODM

Irichtspiele
Kirchgasse 18.

Des stark . Erfolges wegen
bis einschl . Freitag verlang.
Allein -Erstaufführung!
d. gewaltigste u. spannendst.

Detektiv - Schlagers
‘der neuen Serie 1916/17:

Alwin
Mutz

Der Meister der Mimik in dem
saftigen Drama

Diestiiiie des loten
Kein Master.

Lustspiel in 2 Asten
mit Senta Söneland.

N»« Kaisrrvrnnn ?nm
K»nmgnrt«rrtzn«s.

(Naturbild .)
Aeneste Metztrr-Moche

mit den erbitterten Stellnngskämpfev
im Westen.

Künstler-Orchester.

Tannnsstr . 1.
Die Krone deutscher

Filmkunst
Paul Wegener’s

Meisterwerk

Hotel zu pachten gesucht.
Sanatsrienleiter , anerkannte Autorität,
kapitalkräftig, nicht nur gut gelegenes und modern eingerichtetes
Hotel von mindestens 50—60 Fremdenzimmern, möglichst mit
größerem Garte>grundstück, auf 5 resp. 10 Jahre zu pachten.
Für den bisherigen fachmännischen Leiter Gelegenheit zur weiteren
Tätigkeit ohne oder mit Kapitalbeteiligung, letzreiei aber nur auf
des bisherigen Besitzers eigenen Wunsch. Strengste Verschwiegem
hcit zugesichert. Angebote unter E. J . F . 582 an Rudolf
Messe , Frankfurt a. M . F119

Auf 1. April
event . später ist in prächtiger Lage (Straßenbahnnähe ), in einem Drei¬
familienhaus sehr schöne 4-Zimmer .Wohnung, mit Bad u . Balkon, an ruhige
Familie zu vermieten. Beim Haus ist prächtig angelegter großer Ziergarten
zur alleinigen Benutzung. Event, wird auch ein Nutzgarten in 2 Minuten
Entfernung dazu abgegeben. Gesamt-Mietpreis 1200 Mark. Offerten nnt
A. 911 an den Tagbl.-Berlag . " ni'
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Lichtspiele
Rheinstr . 47

Erst -A uff tilirung!
Infolge der günstigen Auf¬
nahme um einige Tage
!I I! verlängert . !I I!

Die Hackt
non

Cory-Lane
Aufsehen erregendes,

spannend . Detektiv -Drama
in 4 Akten.

Der beste Schlager der
Gegenwart!

Stuart Webbst

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg*sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „lagblatthaus 11, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

i | Liede und
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Ein Ftlmscherz in 2 Akten

Reichhaltiges
Beiprogramm

Täglich von 3—10 Uhr.

Sie Senaforwahl!
in 4 Akten . —

:: Ernst Reicher
der unverglei hliche

Detektiv - Larsteller in der
Hauptrolle.

Genial im Aufbau , ver¬
blüffend in der Handlung
ist die neueste Schöpfung
des großen Meisters , das
spannendste u. interessant.
Werk auf diesem Gebiete,
das den Zuschauer fesselt
und zum Folgen zwingt.

Ferner : _ _
l >er Barbier von

Fllmersdorf.
Glänzendes Lustspiel.

3 Akte ! 3 Akte!

Walter 8teinbeck,
Oskar 8 »ho,
Helene Voss

in den Hauptrollen
und ein unterhaitungs-

reiches Beiprogramm.
Täglich geöffnet!

Ein Filmspiel im Riesen¬
gebirge in 5 Akten.

Rübezahl . Paul Wegener
Das Nixlein . . .

Lydia Salmonova

Die entzückendenReigen
und Tänze wurden aus¬
geführt von zweihundert
Schülern der

Hellerau -Schule
bei Dresden . %

Daijdüjnste
Gesitienft?!
Zeitgemäßer Schwank mit

Ernst Eubitsch
in der Hauptrolle.

Das erste Kriegsdokument
aus grosser Zeit:

WMackensen
durch die
Dobrudseha.

3 große Abteilungen 3
Der erste wirkt . Kriegsfilm.

Amtliches Dokument.
Aus dem Archiv des großen

Generalstabs.
: : Für die Oeffentlichkeit

freigegeben . ::

Für die Jugend
genehmigt
Anfang tägl . 3 I hr.
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